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>y->\>M 


SS 


*: 


* 


te- 


il 


5^- 


•  -5- 


^ 


j4 


Weisungen 


l      l      7 


Weisungen.  ü_.    . 

A  -  dal-  bert!  Sind  wir  nicht  Brau  -  ti  -  rani  um 


40j.. 


i 


Maria. 


gam  und       Braut? 


Ich  wollt 


wollt,  Ihr 


Weisungen  (eifrig) 


hat  -  tets  mei-  nein  Bru-  der  schon  Vev    -    traut!  Gleich        heu-  te.  kehrt   er    heim 


l*%.      *"      l'J       ^ 


..:.!.  ^S         llJ»  ^ 


^ 


Gleich        heu  -  te,  kehrt  er   heim! 


^ 


#    f 


5F 


41 


(scherzhaft) 


^ 


^P  p  p*r  y  i  ii 


^ 


Ihr  fürchtet  mei  -  nen     Kuss? 


t^äd 


mm 


& 


M^tMföWMfi 


* 


» 


tf^:  ti»!? 


^ 


Eff 


H     »f 


«ü! 


iE 


g  H 
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** 


in         Sehr  langsam. 


23 


Ttr:.  j 11:1     i    /     ,      i 


P'      j?H"p 


fe3E 


# 


tÄ 


ü 


P 


1^7  7 


g^E 


ÄP 


jfc* 


^J!(S!)^T    a 


Wie  der  Mit-tagssonnenstrahl    bleu  -  dend  und  ver-sen-gend 
zart 


» 


r 


j? — *- 


* 


f 


* — # 


7  v 


r 


* 


hjVp^iFj, 


£ 


fällt         ins  stil-  le  Wie-sen-thal, 


w^m 


£ 


T    5     j 


Bg  1.  1   1 


» — p 


■•■  -s 


122 


heiss  zum        Blii-hen    dran  -        -   gend, 

4  J^ 


iT~TT    j 


^ 


^•'r-^l 


*rT*f 


i 


F 


-« 


M. 


pü    i     ir'iy -|iN  i  n?  '  u 


Eu-rer  Bli-cke  Glanz      tief ins  Herz  mir  drin-gen,  mich  durchglü-hen 


ryi'V^ 
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24 


M. 


44 


»i  i.  r  i  r  f  rjj 


Was  der  Lie  -  be      wohl-ge-fällt,      wüsst  ich   nicht  zu        sa  -  gen... 


weiss  nichts  von  der 


MniUil' 


m^^4 


ö=^ 


FfH 


1 


P    I?    f        *     7 


45 


gro-ssen  Welt 

iW * 


p  r  »p  irr1 


möcht  nur    Ei  -  nes        fra  -  gen: 


i 


*•' t 


cresc. 


Ptf 


Ö 


=M:       ^  I  f:     ^M^ 


IPÜ 


fespresi 


f'    $£$       ^ 


J* 


g  r  p  r  r  i  r^^ 

1 E 1 |       ^^  y  — 


P^ 0 


iS 


g  r  p  i  i 


wo  Euch  Ro-sen         hin     und  her  lo  -      -  cken_       und         er-blü-hen, 


sagt, 


« 


«f  ,' 


sagt,      sagt  was   kam  Euch      in        den  Sinn,       um   ein_  Veil- chen      mii  -  hen? 


t%ü* 


m 


e 


Mi 


p^L 


M 


m 


dim. 


m 


-je=^ 


fe 


pp 


i 


^ 
fe 


fe 


s 


te 


g 
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,  o  i;  Georg- 


(hinter  der  Scene) 


(Maria  verbirf't  ihr  Antlitz  an  seiner  Brust.) 


m 


Weisungen. 


m  m  f  i  I 


i 


^^^ 


fe^g 


^^ 


0    ..  >^g^T3  .  f 


Ma  -    ri  -    a!  Hol- des,   rei-nes      Kind! 


P   g  ?  P  gl  g  i  [;/[?  ff  j  PI  p  7  7  <      ?  1  p  r^4— P4t£^pg| 

fing    einKnab    ein        Vö  -  ge-lein,     hm,     hm,  so,       so,  da       lachtet-     in      nVn 


#*## 


ee£ 


4fc=t 


da       lacht  er     in      den 

4*.  *■ 
j  lh$ 


Gr. 


P  f    gga  g   i  jg  7  ?     g  e^£e=e£ 


AS  '  Maria  sich  von  Weisungen  lösend,  blickt 
Keg™  die  Thiire  links.) 


Kä  -  fig  drein,  hm,      hm 


so,      so. 


p 


Maria. 


Dritte  Scene. 


m  ü 


p 


Elsbeth. 


Man  kommt !         (von  i[nks  mit  ]<],.;,,    'für  sich  nach  einer  Pause  der  Beobachtung. 


Carl)     (Pause.) 


I  j  p  j  g  i  Hg 

Ei,        wie  ver-le-gen!       Ich 


^ 


P 


5      -/5>:i> 


w 


o 


f    I 


3^feg 


frpj 


^ 


3E3E 


f 


7     j      7 


7    j     7 


E.B.  4' 0^271 


2ü 


komm,   so  scheiiits,        ein    bischen    un 

Weisungen   (gleichfalls  verlegen  nach  rückwärts'. 


M    J'?Jr    llf  h  Ji  J.    Il   i  i    fe 


g  .-nr  »|f  fcg^L^ 


He!       Georg-!         He!    Noch  nichts? 


.49 


'Elsbeth  sieht  unterdessen  lächelnd  zu,  wie  Maria  ohne  aufzublicken,  an  der  Tafel  weiter  hnntirt.)  Qa 


U     V 


P 


Georg  Ihinter  der  Scene)       50 


Er  kommt.   Er  kommt! 


Ach  lie-be  Schwä-ee-rin_ 


Maria. 


(senkt  wieder  den  Blick) 


(fasst  Maria  scherzhaft  am  Kinn) 


1    ?J'JU>lr^ 


Euch  ist  wohl  heiss? 


r-  |  w.  Euch  ist  wo] 


fr4zftf  ^fiii 


tiftH 


p 


jN^ 


=» 


E.  B.*C«  271 


ri  Schneller. 

."■*■    (fröhlich) 


27 


^ir^iiB 


J  (auf  dem  Theater  hinter  der  Scene 


m 


£& 


mm 


^ 


£^£f 


(fern) 


Üfe 


Georg  (springt  über  die  Stufen  in  den  Saal) 


(jubelnd) 


(lauft  durch  die  Thüre 
rechts  ab) 


lob! 


Klein  Karl. 


(nötigenfalls  gesprochen) 


1 1   i  \  üi1  g  j 


^ 


|         7   'Ig'    jj     J> 


Schweigt!       Na  -  se- weiss! 


W^ 


J  i  §  i 


m 


Der     Va    -    ter?      Wird    er        et -was  brin-gen? 


m 


4 


Bp 


1 


i=3t 


ö 


g## 


^ 


£==3hP  y> 


^ 


=3= 


fck 


i 


* 


± *k 


i 
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P  \   1 |    J-'|ir    i  JiJJ'Hr  g^ 

Erbringt  sich  selbst-         unddasist     AI  -  les,  AI  -  les! 


Vierte  Scene. 

(Von  rechts  Götz  von  Berlichij 


^ü  j.   [^.r3  ii  :n  ^ 


^  »^ 


e 


^^ 


P5p 


s 


j=» 


ü 


gen.  Ritter  Selbitz.  letzterer  ziemlich  defekt,  ohne  Wams_  Lerse.  Georg  trägt  Gützens  Schwert.  Einige  Knechte  tragen  die  Waffen  ab.: 


Elsbeth. 


K^Lailg'Sam.  (gemesse?i) 

tJ*__        M  3 Oini.'irmt  ihn) 


m 


m 


Gottfried! 


Gott 


grüssdich,        Els-beth! 


ö* 


Langsam.  tt»»«*jO 


3tJt 


^ 


^ 


Jt± 


FF^ 


f? 


Ö 


./ 


ii  i     sl 


31 


^S 


r^ijijfj^  f- 


^*S 


jj^g 


Gö. 


g  *     r  -^ 


58 


Weis  -    lin-gen! 


#       ■?  (reicht  ihr  die  Hand) 


J§Ji§ 


*Ei 


K 


u 


gp 


:äl>i 


'  d/m. 


ß 


Pfs, 


"ll^JU^ 


Schwe  -  ster! 

J- = 


t  r  *  §  J 


nr 


¥ 


^ 
fe 
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Klein  Karl. 


^ 


«eventuell  gesprochen) 


p  fi  p  r  üUSi  p  *  >  ^ 


Lammsbra-ten giebts  undwei-sse      Rü-ben! 


J>jfi  JT^J 


^ 


Ä 


ö 


* 


J^TO 


r 


f 


g     I         I 

11     1        ig 


F 


j  7ff 


P 


Götz. 


,59 


uVlz-  ?         i    ♦Ji  «-«-«-«-       (Elsbeth,  die  Lerse  freundlieh  zugenickt.  Selbitz  die 

ty    I.       p        ff    ■ fr  t      I    \  i         5  5  5    5   I   steht  nun  mit  verschlungenen  Armen  Selbitz  schalkh 

S'  y        I  jt  ?     [         ^    jr~~     |  f  E     E      r       r  Dieser  steht  mit  gespreizten  Beinen, die  HSnde  auf  de; 


(Elsbeth.die  Lerse  freundlieh  zugenickt,  Selbitz  die  Hand  gedrückt. 

schalkhaft   musternd, 
dem  Rücken. 


Hans  Küchen-mei-ster, 


Leckermäulchen! 


iE 


$ 


g: 


^1 


* 
i 


^ 


PH 


5^ 


s 


P 


Tompo  I. 

Elsbetn. 


1^—7 


£ 


7  Jl  1  1 


Selbitz. 


Und  Eu- er  Wams? 


:*  yP  r  i 


i 


Tempo  I. 


Je  nun... 


*fr 


m  b  1 1  J 


TT 


fff 


-o- 


TT 


-ö- 


= 


<  j   j 


N^ifl 


t  j     j 


-»- 


nl 


ti 


-ö- 


E. 


v  I  |  1  p  1  p    1  I  p-        J)  p^^^ 


Nun,  uns- re    Waf-fen-kam-mer       soll  Euch  die 


nen. 


E.B.i-C'.e87l 


30 


m 


gQ  (Götz  hat  sich  in  den  Lehnstuhl  gesetzt.     Lerse  tritt  zu  ihm.)  (Sie  sehlägt  die  Hunde  uberden  Kopf.) 


Selbitz. 


-^ii  it't  MPff|f     i1  ,"  g  ir  r  f    r  if 


(zieht  die  Würfel) 

s 


i^ff 


I   doch! 


Als  Rit-ter  nehm  ich  nichts  ge- schenkt!     Doch  wenn  Ihr     würfeln  wollt         da  -  rum? 


S 


3 


B 


t=J 


*T     ^ 


- 


F^f 


~rr 


**  TT 

(Elsbeth  giebl  zwei  Mägden  Weisung  wegen  des  Mittagstisches.) 


ÜÜÜ 


rr 


Sr^EIF 


A=J: 


IE 


VTMiiii.JiiiJ  J    j    ].,], 


TT  TT 

(Maria  credenzt  Götzen  einen  Becher.) 


Soll  ich  die  bei-den     Gei-seln  in    den    Thurm? 


^ 


4-J J 

-ö- 


*    ■)     J- 


SS 


Götz. 


61 


TT  TT 

(Nachdem  er  getrunken  hat  zu  Lerse.) 


tfi^S 


(Götz  spricht  mit  Lerse   weiter.) 

Weisungen  (für  sich) 


o 


Die  Kerls  sol-len  erst  es-sen  und  dann.      Jetzt bringichs vor! 


Langsamer. 


w. 


rii,|f  ,  fr,  ,»f      ^? P-f  r^gfi 


Götz,        Gottfried-  Freund! 


^ 


Weis-lin-gen  sind  wirs  wirk -lieh  wie- der?        Aus 

3_ 


*h  i  i  i     i 


* 


s=*i 


3 


^ 


iHHäl 


i^ 


P^^ 


^pTTjf  f:  f  f=* 
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31 


«aü  1  pH  l  gif 


0 


Ff  f  gfq 


* 


jungem  Glück  und   al-terTreu      ein    Band. 


Und  so     be-gehr  ich   hier 


P$ 


t  *  jJ* 


ffl 


rgiib 


s 


a  1  - 1 1  »E/ 1 


fF## 


=8= 


TT 


TT 


w.  g§  I  j  p  gga  ig  r  i    i 


Belobt,  ianimato) 


Ma-ri-ens  Hand. 


m 


Götz. 


(freudig  überrascht,  erhebt  sieh) 


|     j        j       t'PlJPPP      ,        I^PT-gf 


Els-beth,         was  sagst  Du? 


Und  Ma-ri  -    a,    Du? 


Belebt,  (animato) 


^JtjkZhsL^tÄ 


Qu     Od  üeorg  (st„iz).    L  Maria. 


(Sie  will  Götzens  Hand  küssen. er  aberzieht  sie  auf,  drückt  ei  - 
nen  Kussauf'ihrc  St i nie  und  übergiebt  sie  zart  demWeislingi -n.) 


Ich  hab  es  längst  gewusst 


Mein  Bru-der! 


I 


fc=S 


te: 


"  — 


frjpifc 


ef 


£ 


*s 


J-lP-i 


i 


fa* 


•/> 


B 


£» 


zart 


3=4 


i 


Sä^ 


*f 


^^ 


JTW 


f^f 


gj|  jM'r'nr'P  r'ftp  i*r    r 


64 

i  fasst  Weislineens  Hand) 


7 


\     i    yP 


i 


Dort      such   und    fin  -    de  Schutz    und       Lie  -       -be! 
3L 


So 


1 


Uli 


^  -  ** 


gjgg  ii£iM^£%g-i  ioä 


i 


1 


s 


# 


«J         «. 


^s 


«r 


^ 


i 


c/esc. 


m 


^? 


1    ^iiiiC 
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Gö 


r i ii„  r"p  rrj -t  i  f j f  r  y 


3i 


wie    wir  Bei -hilf    su-  chen       und    ein  Preun- des       Herz. 
.? 


^^^^p 


Ja  Weis- ün- gen,        ich 


Gö. 


*'»  p  I!P  p  1  p  IM^^^m^^ 


will  Dir  nur   ein.  ge-stehn,  ich  such-te  Diel!  Gnr  »arm  wird   mir      „ms     Herz, 


^i 


i i'-mx^Li1  ff  |  r  i  r  1 

n-/,       J„„l.      :..l,  J_„  m  .  I  '  " — ' 


ge-denk   ich     der     Ta 


ge,         da    noch  mein    Va  -   ter     am      Ka  -      mi  -  ne    hier   sass...  ■ 

sehr 


i ö 1         r 


Gii. 


g  H  r  h 


H1 1  r  i  r  f  r  f  f  i 


da      wir     um    ihn  durch- ein  -     an  -  der  spiel- ten, 
ruhig  und  gehalten 

3- 


mmm 


jggli^jgl 


p« 


ffi 


w 


uns      lieb -ten,        wie      die    En  -  gel, 

iürt 


»ü 


«P« 


SU 


s 
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66 


Gö. 


DD  s  o  •? 

4>  i    m  p  r  m  m  p 


* • 


PH  HP>I 


m  .1 


in     der    Ka  -  pel  -    le 
—3- 


ne-ben    ein-  an  -  der  knie-ten    und    be  -   te-ten_       uns 

3 


rfT-R 


mm 


w 


3H2 


m 


# 


*       3 


mm 


mm 


**   67 


■>  pfPf^^,Mr^\H.i|l"r'f  i   i.pprTf  f. 


Gö. 


nie  trennen  konnten 
3 


Und  später       an  des    Markgrafen  Hof, 


da  wir  noch  bei-samnien 


■IJ-T-J- 


-  w>r    r'rfffir'rfMiPH  i^ 


schlie  -    fen     und  stets    mit-  ein   -      an  -  der     zo    -    gen  Ka-stor  und     Pol-  lux! 


&MmM 


«^ 


3        :- 


% 


^m 


Jji 


j> 


'f  ff       ff_ £_li 


4 


4 


1 


i    i  S  i 


M:  J    .  J' 


i 


r  ?  - 


Sfc. 


gg  ->p''P  g  g  |  r*M  |  j  |  j  |  1 1  felÜ  |  »rirrPTT 


#Hi 


Mir  thats  im-mer  im  Her-zen   wohl,  wenn  uns  der  Markgraf  so  nann-te.  Wir  hielten  immer  und 

espress. 


O:,^^ 


s 


^ 


>•' 


^ 


= 


i 


* i 


#* 


P^ 


g 
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Gö. 


,9  (warm)  £Q  o 


red-lich  zu-sam-men,.  es       war    ei  -  ne   schö-ne,         hol-  de    Zeit. 


¥^E^E 


Als 


espress. 


Oii 


^ 


w.i-  f  rrf^ 


bra-ve  Jun-gen  tru-gen  Lieb  und  Leid       mit- ein- an- der 


^%feEp^ 


rw/„ 


Und  als  mir  vor 


i  iiii  f  ,f   |  j  |  |i  |  rY  r-  p ,  | #ft  rV^itf  * g itf  ■' ^^ 


Landshut    die    Hand  zer-  schössen  ward  und      Du  mein  pflegtest, mehr  ein     Bru  -  der  für  mich  sorg-test 


^^^^^^^^^^^Qjg^j^^fe 


da    hofft     ich.  A-    dal-bert    wird  künf-tig     die  rech-    te    Hand     mir       er 


E.B.*-C>e871 


70  [Bebend 

gatit  T       e 


35 


£ 


Etwas  schneller. 


p  i«r  *  p  I 


se  -        -   tzen. 


Und  nun, 


% 


nun        bist       Du    wie- 


der 


Hg  Vfn t VifrfftJjfeM 


W 


i 


li 


lÜBaH 


5    I 


p     f> 


SS 


?         g  5     P 


Weisungen  (himierissen). 


(seine  Hand  ergreifend) 


71 


lum 


0      Götz! 


Gott-fried! 


<t       !  !        — — s — i 


*T 


gftjft^l^ 


J    J    „J 


1 


^f 


:.?J 


£ 


./• 


:■*   K 


±: 


3G 


fH 


/• 


Selbitz  (ergreift  Götzens  Becher). 


alltnäklig  wieder  ruhiger 


+.      uttmunctg  wteaer  rumger 

^;'mp  ppp,nr    flf  i  i  n  r'pv-iTpp  |  r^ 


Der  Weislin-gen  mit     uns,        Hur-rah!         Nachbarn  und  Freunde.  Ja    es  thut  Noth  im 


ffe 


f 'mit  einem 


gg  P  ff  |  P  P    p  hp  g  |  |  |  ^  |  i-p  i,.  p  ^j^ 

rö- misch  deut-schen  Reich,    dass    star- ke     Män-ner         fest     zu-  sam-men    hal-ten.  Und 


fcfe 


P 


n* 


m 


i 


sg 


1» 


a^^g 


— 
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Blick  auf  den  Tisch) 


72 


m %  i?  ppp  p "n  mit t  i    m 


star-ke  Män-ner  stärkt  ein  Im-biss  Gelt? 


_(Man  setzt  sich  zu  Tisch.  Alle  gegen  das  Publikum. 
iGötzindcrMitte.Georgund  Lerse  sind  im  Gesprä. 
;cheste)m geblieben.  Mägde  bringen  das  Essen.) 


it 


m 


s 


Georg. 


if  m  $H 


i 


Lerse. 


Was  habt  Ihraus-gericht? 


1 


t  i       -i'JiJiJil  J'i.liJ).li.h^^ 


iE 


Dem  Bauer       Jost  hat  Götz  zu  Recht  ver-hol-fen. 


[73  ■  Elsbeth.  r- y , 

1    j  Jl  1  Ji  1  Ji  |  Ji  |V  j  Jijll  j      j    P"  |  |    |^^^ 


Die  Mil-ten-ber-ger    ha-ben  Vieh    geraubt. 


Kommt  Ge-org, 


Ler-  se, 


setzt  Euch. 
Lerse. 


gg     I      '  \     }j^ 


(Beide  nehmen  Platz.)  'Götz  und  die  Anderen  erheben  sich  zum  Tischgebet.) 

ä  Götz    <e'nfacn'  monoton) 


Isfs    er-laubt? 


-  g  p  p  p  p  p  i  p  p  m 

Mer-ket  wohl,  sollt  al  -  le    wis-sen, 


m 


^ 


** 


m 


~A 


¥ 


f 


^t 


r- — f 


T^ 


o 


fea. 


P 


/> 


1 


E.B.*  Ci?S71 


37 


GS. 


Bl  p    p  p  p  p    p   M    1  P  M  M   F  F  M 


führt     den      Be  -  eher    nicht     zum    Mund 


in      die      Zäh-ne       kei  -  nen     Bis  -  sen" 


P 


g^=F 


i 


-,:H.  p  p  p  p  p  a  M  i  p  P  p  p  (i  p  p  m  p  p  m  r  I 

macht   Ihr  durch   Ge-bet  nickt  kund,        dass  die   ar-rae  Kre-a  -tur  so  wie  Trank  und  Speis' 


^^ 


^m 


* 


i 


£ 


* 


(gesprochen)  Amen!  i  ö  (Alle  Anderen  ebenso.)  Amen. 

S  M  p  p  u  P '  i  p  p  p  P  r « '  ^ 


Al-les Gott  verdanket  nur  unverdien-ter  Weis. 


'Sie  essen.) 
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ryn  Massig  schnell.  (Allegromoderato.) 
'  O  Weisungen.  - 


|.,);^,r;7p  p  p  p  pp,p  pff  p  r   r  \f      ^§ 


Dass  ichs  nur  sag,  ich  bin  für      Dich    so    ru-hig  nicht,      Freund  Götz. 


man  hat   Dich 


■jTp-JTTT. 


Götz.  77 


ni,  f"     ftr    ,  ,r    r    fi1  m     i1  r 


scharf  verklagt  beim       Kai    -     ser.  Mein  ed- ler       gro  -      -  sser  Herr, 

r 


^ 


>,!.,  iiJ..^-J  j  iiJ^jJ 


I       I        ! 


T 


4fc 


r  I    i  i  J~      1 


a  1.»  rj   ^ 


wm 


^P^n, 


£=¥ 


Weisungen. 


Gö. 


gg   vT  P  |  M  |  |  1 1     b  p  P|  1 1 1  r  ;.|  ,  p  p^gg 


sah  er  sein  braves  Bauern  -  volk  der  Willkür  preis-ge-ge-ben!  Ei  was.dasBauern-volkist 


Götz  (gelassen). 


"-'iV'P   P''P  P  p  P  Hp   p  I  p  ff  r  T  r  r,.hp  p  p 


dumm  und   faul,  die  Peit-sche  braucht  es        wie  ein    lah-mer  Gaul: 


Du  bist  ein    Höf-ling. 


iA\  g  \  g  ^  i 


^=ö 


1» 


Igplp    g  p  n^  •/  j  ä 


Hü 


i  ;  ^  j  i  jj 
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Gö. 


sm  ■  pp  p  pir*^P  ppipp'r  ^'"pppiT"  P'r  p 


ich  ein  Freund  des    Volks.       Schilt  mir  den      Bau-er  nicht,       er    ist  des      Lan  -  des  Kraft    und 


£fc 


^    ubJ  1  3 


ff 


f#jy 


« 


g^P 


^ 


^^ 


f^^ 


Jt=: 


P- 


78 


-Sfc 


UlcfliL'l 


jry  ^  1 1 1 1  m^i 


*=f 


£ 


Mark. 

Selbitz. 


Ich  kann's  nicht  sehn.wenn    Un-billwo  ge-than,      des 


j  ^'r  ^i^fi 


^ 


^ 


Und'werth des  Schutzes! 


EfJJJi 


Ü* 


4^ 


1 1  J  E-'gijgt. 


±±= 


{P0^ 


P 


*=* 


^      B? 


^xf/pffPc 


^ 


I 


s 


p 


s^ 


F 


>l^r.>pffpip»ilr-   nr 


hr-      ,   Dp        TO 


da 


j  T  PF   PIF  g 


Mächt'- gen  Faust  ver-legt  des  Rech    -     tesBahn. 


^W^M 


^ 


LassdenBau  -    er  friedlich  schrei  -    ton 


^  ^3  t^i^^sm 


Tl..       l'F 


ä 


.  ^  ""-B^l  LCB=a 


7  Al>^ 


^ffi^ 


4t 


* 


r  Kr  j»p  , 


ywyn 


4 


*Ü 


>si  p  p  p  p  r^g 


80 


j  |  j  p  p  r  r  i  F=gE£ 


hin-ter  sei-nem  schsve  -  ren    Pflug, 


wo  sich  Dör  -  fer       fried  -     lieh  brei-ten, 


1 


Bffl 


a  r , 


~$w- 


i 


i 


ig 


? 


2 


! 


ggpg 


&    4     4H 


4.4  *±4 


&SZH 


iA 


g 
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■;*iU  P  P  P  Pf  =6= 


^ 


ü 


schützet  sei-nerHeer  -    den    Zug. 


Des  Volkes  Kind, 


y  |  fr  g  | 

der  Heimath  stolz 


I 


wm? 


Gii. 


e»M r      '>  r  "p  r  i  r  i  r  r  r  "i  i  r 


3     |   |   | 


wusst, 


fühl  je -de   Schmach   ich    wie    der  letz-te      Mann,  des  Vol-  kes 

3  3  3 


i   j  l  Hlh 


^m 


m  r   r    vM 


m 


See  -      le         wohnt  in   mei-ner  Brust. 
3 


^N=? 


m 


J}L-    i   gl 


i*£3 


m^ 


mm^ 


1,3    ^ 


§ 


Je 


Mir  sagt  ein 


f  ^l^JTi^i^M 


,?:' 


^ 


ffff 


=  S^ 


Gl'.. 


es 


82»  . 


Gott 


Georg.  ,aufsP"^eDdJ     . 


*     -  jjl^p  p  pf  PpP- 


n » j  errja 


•^y    TTO ! 


UtW»l 


41 


m 


££ 


1  ^r  i  g  i  P  a*^ 


83 


Götz. 


^^ 


•'sfpp|P-  gr  i  p-  p^ 


bei     sein.wennlhr  rei-tet. 


Wir  wollen     sehn,    Georg,  wack-rer 


£ 


i>rn  L  i  ? 


t 


g 


öt 


-^--- 


^ 


^? — #- 


arcrtcr 


-^ 3- 


tcrm^En 


S^P 


^wa 


p 7  y>  p  p^ 


t-,  ^^m 


p^=^? 


fcS 


-rm  r  P « 


i 


Elsbeth 


(legt  die  Hand  auf  Klein -Karls  Haupt). 


TTT.-.-_l     .._ W__U  J-  /-i  .  _      _  •  .  L     .    ,    . 


Jun-ge! 


Uär'  un-serKnab'       dir,       Ge  -  org,         ein  -    stensgleich! 


*££ 


P      7    ^    7        ^ 


^ 


7        k   7       k,  7       K  7 


ww 


§^ 


I T  ^  |  j  T 


^T? 


^P 


sü 


zuzn 


Klein  Karl  (event-  gesprochen)  (frei) 
(zu  Götz)  „  rT\ 


m 


(zu  Götz)  .?  O Q\     (mechanisch) 


fe 


§; 


Ich  hab  viel    ge-lernt! 

Götz  (nimmt  ihn  aufs  Knie).    S7\ 


Ich  sag  Dir's. 


Jaxt  -  hau-sen  an  der  Ja? 


Jaxt,    ein 


yjuiiainunmi  inn  auis  rvnie;.     i .  -\    i r .  y         ■p- 

i  -        t  m  i'r  \   \    mm  - 


m 


Ei,      ei! 


Nun? 


P 


SS 


^ 


Kl. 
K. 


Gü. 


an 


I    i . (stockt) 

Dorf  und  Schloss  zweihundert  Jahr  den     Ber- li-chin-gen  ei- gen. 


*  ip  i'tp  p  p  p  p  p[|p  i 


Kennst   du  den  Götz  von  Ber-li-chin-gen, 


m 


» 


m 


E.B.*Ci?a7i 


4*  (Klein- Karl  starrt  ihn  wortlos  an.) 

(lachend)  $4; 


Gö 


\ 


mm  i  n 


Kind?    Die  Gelahrtheit  stark  ausdt 


emBubenspricht,nurdeneignenVater_  denkennternicht.  ^ 


ö 


Sl 


p 


*ü 


/ 


Schneller.  (Allegro  moderato.)  'A1Ie  erheben  sich. 

OD    Georg  (rechts  zum  Fenster  eilend),  (blickt  hinaus) 


/  (ab  na 

h-  Ml  pbp  j     I'  r    n    p  p  p  -f=F 


<ab  nach  rechts,  erscheint  dann  nach  Franz  wiede 


Huf  schlag  im  Hof_ 


Botschaft  aus  Bamberg',  Herr. 


(iü 


m 


^=n=t 


Lasst  ihn  herein.. 


m 


m 


Weisungen. 


ff  ff  ff  I  ?<-■ 


Wenn  Ihr  gestat-tet. 


Sehr  langsam  und  schwer 


(Franz  durch  die  Thüre  rechts,  verstaubt,  in  Reiterstiefeln,  verneigt  sich  vor  Allen,  dann  zu  Weisungen.; 

S~7- 
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Fünfte  Scene 

Franz. 


franz. u_ 

i  m  i  p  p  ^^ 


Ganz    Bam-beig  grüsst  Euch,Herr,  und    Äl-len  vor  der  Bi-schof. 


P '  fj  ,P  P  / 

nd    Al-len  vor  der 


^ 


(stockt) 


43 

(stockt  wieder* 


fe3 


f 


£ 


o  Man-ches...  Dies 


Weisungen. 


^ 


i 


Und? 


m 


ÖE 


'wendet  sieh  dann  zu  Götz  und  übergiebt  ihm  ein  versiegeltes  Dokument) 


&  I  Jl  I  j  i  j  p  p  p  p  i  r 

^Schrei  -  ben     vom      Ge  -  rieht      für     Euch,  wohl     ed  -  1er        Herr 


m 


Götz. 


(nimmt  es)  'zu  Weisungen) 


k-f~,a 


$ 


Für    mich?...      wir 


m 


GS. 


1  Hilf j I  ,  ■  |„ g | . | 


I 


Georg. 


(zu  Selbitz) 


ÖE 


i  a  i 


p  p  p  i  1=11 

fall  noch  nicht   ge-we-sen. 


(zu  kl.  Karl  scherzhaft) 


Ihr  seid  im  St 

iit  Elsbeth.  Maria  und   Karlchen  links  ab» 


lassen  Euch  al-lein_      du  hilfst  mir  le-sen. 

_, Ol 

1 


7    y  I 


S 


^_ 


7     7    | 


ÖE 


l1™* 


Ö 


Schnell.  Qillegro  moderato) 


f 


f 


OQ     (Georg  zieht  Selbitz,  der  noch  rasch  einen  Weinkrug  mitnimmt.  _  . 

Oi)  ,,  nach  rechts  ab.  Lerse  ihnen  nach.) Weisungen 


JNif  a 


Der  Bi-schof  grollt     mir  wohl,      dass 


^ 


§§§§  y  r 
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jl'n  p  p  pr  r  |     iF7',i  |i||      i,  i  |   |      | 

ich  noch  hier  verwei  _  1p  Ho™™,^!^.«!.....?  ,*■__-!  K.  ™    .         :       1 


Herr, macht  Euchauf,         nur  fort  mit  Windes- ei  -  ie 


Ö 


SB 


fe 


1 


^^ 


QO  Weisungen.    ^_ 

im  tTpr  >- 


Das  war? 


Franz. 

j\t.  ,J'  J'J'J'J'Ipp  p    pllp  p.,,J 

Kennt  Ihr  den  Na-men   A-del-heid  von  Walldorf?  seit 


Weisungen. 


ij'i pyiifi  in  l  rrTTiVii  i'T,    j7| 

we-nig  Mon-den  Wit-tib,       jetzt  am  Hof._        Von  ih-rer Schönheit    hab  ich  viel   gehört!         Ge- 


£ 


91 


sosten.  poco 

*'p  .p  pif  ^'J  ».p  P  jpg  i     j  i'1  iH'^^ 


hört!     Das  ist,  als    sagtet  Ihr.-     ich  hab  Mu-sik  gesehn! 


So     we-nig  ist  der  Zun-ge 


"P 


<•):  tf    -  # 


r 


■gc~ 


i^PcSB 


:> 


sosten.  poco 

4* 


4EE5 


S 


|  |  fjltr  I  | 
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Weisungen 


93 

'Franz  steht, den  Blick  erhoben  mit  ausgebreiteten  Armen, wie  in  entzückter  Erinnerung  versunken.) 


(für  sich) 


i  !p  p,  p.  '  I 


Wm 


Weisungen.         i 


* 


Franz 


Herr,macht  mich  trunken. 


i 


ra 


F 


Oj- 


^m 


s 


^tjp 


^^ 


Du  fieberst- seltsam. 


-O- 


-  M  p  p  p  p 

Als  ich  vom  Bischof 


^ 


4 


e: 


V 


ta 


./ 


fe 
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|  p  P  r  <  »p  »P  p  |  i|Ji  Ji  »r  '  '*p  p  g  |  '-p  |  j  JüuüuJi-Jij 


Abschied  nahm,     sass  sie  mit       ibn  beim  Sehach.    Er  war  sehr      gnädig-,       gab  mir  sei- ne  Hand 


zu 


|jhp    P     ?g''tÜLphp    j     |     7^     p    p    p     7p     p 


95 


-2fC 


küssen       und  sagt' mir  Vie-les_  doch  ich  hör- te  nichts,    ich  sah  nur      sie! 


I  r   g  |  g  |   g  |  J)  j 


fr 


Das  Aug'aufs  Brett  ge-rich-tet, 


i  hP  p  p  p  p  "P  r    v 


ein  fei-ner  Zugum-lauernd 


fett 


V^ 


* 


fe*-i£ 


Mund  und Wang-, 


^P 


96 


* 3- 


blendenddas  Angesicht, 


7  bp  r  p  r  p  i 


der  Busen  leuchtend 


^r-^% 


Ä 


47 


Schnell.  (Allegro  moderato.) 


drum,  desFingers  Spitz      zu    ko-sen,         nur  ei  -  nea  Hauch  auf     die    -     ser  Locken  Nacht. 


0  herr- lieh- stes  von   al  -  len      Er     -       den-loo-sen, 


wem  sol-ches    Glück_ 


U  1 


fe  1     r      'Ig  ff"  P   P-       g  |  T  j       7  p   |  r    ^EgEg 


&ffffi-£ 


mit  hol -dem  Le     -      beu      lacht. 

1     "  tesifc^ 
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(A  P  P  p  p  Trip 


sosten.  poco 


te 


al  -  leu  Er-  den-  loo  -  sen,wem         sol  - 

T 


ches  Glück  mit  hol -dem    Le      -       ben 


i 


i 


V 


-im,  \\     h     % 


=& — *t 


ti 


sSSee 


g^ 


¥ 


P#l 


ZJ 


m 


i=* 


7" 


^- ^TJU 


JA  r  T  7i>  Ji  Jn  i,J'  J'  J'  J-'  J'  J'  p  p  1 1  >  p  p  p  r 

lacht.  Da   fiel     vom        Bret-te    iust    ein    Rau-er    nie -der  ich  fuhr   Ha».  n.lf 


Da   fiel     vom       Bret-te   just    ein    Bau-er    nie-der_  ich  fuhr  dar-nach_ 


^ 


O, 


fcs 


^ 


o 


fc^ 


|j    i      7  1,JS'      ,h    J)    J)     Ji 


C-J-l  7  P  1  '     P  p    p    p  p  ^ 


streift'    ih  -  res  Klei  -  des     Saum_  wie       Feu  -   er  gius's  durch     al  -  le 


mei  -  ne 


m 


m 


ö 


/ 


!EEfe 


i 


99 


*J  QK«     .1.... 


p  j  Pimp  i  p  h^  1  jhJ  j 


Glie-der. 


Und  wie  ich     loskam,      Herr,  das  weiss  ich  nicht. 


'*• 


±äl=Ji 


B    )       b 


B  i  7 


fe 


JT 


fe 


<jp^ 


ste 


^ 


I 


Ö| 
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(fasst  ihn  an  der  Hand) 


49 


iÖE 


Weisungen.       ,     JQQ 


Franz  (bebend). 


*3E 


^^ 


r  m r  ' f  r '  i  ■  ji  'i  'i  ^  hui'  iii 

So  schon       sagst  Du?  Bett-ler    und  Krüp-pel    nur   sind    mei-ne 

f  i 


Bi  i  i 


r 


öf 


* 


*« 


r  p  p  p  s  i  i  p  i  i"p  p-'P  i  'hi1 11  r  !■'  !■ '  I 


Wor   -    te,       sie  grüsstEuch,  Herr,      hört  Ihr?         fasst  Ihr?   noch  mehr.  sie  will  Euch  se  -heu 


fe 


£== 


feE 


fe^ 


T# 


^+=£ 


t=jES^ 


w 


m 


cresc. 


i    'r    £ 


- 


^ 


,/ 


101 


ken-nen! 


Weisungen.     (greift  sich  an  ^  Stiln) 


I  -    iiJ 


Schneller.  (Allegro.) 


s 


5«= 


l*M 


if'if  f  f  p  F^ 


lw   h«l«h 


Wo    bin  ich,     Franz, 


fi  #  jU  (?#  *  je 


4t* 


II 


'IJife 


-t: 


£l,ik 


ü 


■Ji 


r> 


fc± 


Franz  ibitter 


Weisungen. 


w 


I1  !  rr  f|f  r  p  „,  ,  i     ,  r r  ■  i ■  Y i  r ,  B 


zu  spät.     Ma  -  ri  -  a!         Ver-rannt?  Vergeu-det!  Ver-geudet?  Dämon  schweif 


g 


^ 


^EE& 


i>i> 


fc^E 


m 


& 


-6^- 


m 


SB 
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Sechste  Scene.    Götz,  Elsbeth,  Maria,  dann  Selbitz,  Georg  und  Lern-. 
1QP  Götz  (das  Gerichtsschreibeu  in  der  Hand,  sehr  erregt). 


» 


^^ 


I       I    j       ;    J 


./ 


^^ 


==* 


e^p 


fvTfn^ 


ü:  U  Ü 


JEflgE 


feö 


i/' 


^er 


Gö. 


(zu  Weisungen) 

■mJLJ  p  r\  i  ip  p  p  p-  p  p  p  1 1  y  p  p  f  p  ,=1 


Mich  mich  Heil-broun_  vor  das  Gericht     zu  fordern!  Das  dank  ich  Bam-berg-,  gelt! 


-V-b- 


a 


103 


(ruft  zum  Fenster  rechts  hinaus) 


Pp,prT|PP 


M.2Ep 


He,  Selbitz,    Ge  -  org-,      Lerse! 


(wüthend  auf  und  ab) 


Weisungen 


3 


a  i  r  fr  P  P I 


Gö. 


Ä 


Freund,  nehmt  das  nicht   so 


ÖEft 


a^ 


^jjjjjjjhJJJW 


% 


£ee=e 


ia   J      ■■  J 


ff     J     »J     f 


± 


^  ,  LÜ4 


S 


5 


f~JJ— ttf^f 
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(rennt  no eh  immer  heftig:  auf  und  ab) 


W. 


heiss.  Bei  meiner      Ei  -  sen-faust!  wärs  nicht  des  Kai-sers  Siegel. 


- 


^mm 


m  »ff   * 


fe 


(Selbitz,  Georg:  und    Lerse  von  rechts.  Götz  hält    ihnen  das  Schreiben  vor.) 


•Em 


frWjflSffl? 


S 


tfp    :,»    flr    t]f-  f  ^>T~>^f 


B^Sj'fF 


? 


B* 


^ 


* 


t 


y&g 


^^ffff- 


(lebhaft  zu  Weisungen) 


Maria. 


Franz.     L^         ^ 


p  p  p  "r      v  $p  1 1  P  P    P  p  p  P  bp  i 


Helft,    A  -  dal  -  bert! 


JA  ?£jj 


lag.ga'g 


Nach         Bam  -  berg,  Herr,     dort  könnt     Ihr    schüt-zend 


^P 


* 


'?r^f 


*=* 


■    m    g 


1 


/?> 


g 


f  I  I  i  T  i   f 


=t 


s 


£ 
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Maria  (mit  plötzlicher  Beklemmung)- 


JA  r     r     r,jip  p   >r  i  ''g 


S 


M 


i 


JA  »    P  "P    P 

*J  .,.,,.1,    D.,,„        V,™ 


Weisungen    (unsicher). 


Elsbeth    (zu  Maria). 


nach  Barn  -  bera1  nicht! 


iivfr  p  p  i^r^^1 


Ich  gel-te     dort.        Lass  ihn! 


i 


10? 


m  e  i  r  -     gga 


Und   Gott! 


Götz.  .p..  ■♦    L  P  E  (weist  Georg,  der  vortritt,  ernst  zurück) 

m  P  P'Pr  -H^P  »P  P  P  '  |ft  .      |.  j  p^g 


p 


Auf  zum  Gericht!  Sel-bitz,       und  Lerse      ihr. 


Ich 


m 


fe^ 


ai    j    ym 


fca 


=g: 


s 


^ 


^^ 


-s- 


* 


IS 


Etwas  massiger.  J= J 


^a 


fejg 


feig 


g    p-pp-p|f    ^^ 


Gö 


hab      mich  wa  -    cker      ein   -    ge- setzt, 


dass     man  den  Bau-er  schont. 


hab' 


Etwas  massiger. 


feSÖ* 


m  1  y_ 


ä 


di 


3ä 


sfe 


P 


äi 


F 


^ 


£ 


r 


^s 


^ 


#-S^  S 


p 


* 


M=f* 


f 
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Gö 


mm  eMr  ir  gr    ,  M^y    ,?m 


mau  -  che  Qua  -  1er      arg-       gehetzt, 


nun  wird  es  mir  ver  -  lohnt!  Ge 


^=f 


Gft 


109  *. 

gjgi  I  b  I 


|   pf        |,PP  Mp  p  |T 


ö 


mach,   Ihr  Herrn  vom      Ge-richt, 


der  Götz  ist  weid-lich       stark. 


sagt 


Ö 


P 


Pr  l^uF'^j 


pg; 


I 


(in 


ag  P'  *p  r    r  ipf^ 

Euch     die  Wahr  -  heit       ins       Ge-sicht 


1 


trotz  al-lem  Ak-  teu  -  quark. 


E.B.0  CS?  271 


54 


Gü 


i; 


\nh  v  |  rJ  P  r  p  1 1 


Das     gu         te  Recht   ver        dre     -      hen  sie 


s^J'P    P    P~£g 


dass  je -dem  Bra-ven 


kiihj-u 


§mmn 


Wf 


Gö. 


gg  I    <   j  'i|  mir  pt  p^f'i|     iTt^i 


graust- 


der       hoch  -  ge-lahr  -  ten  Com  -pa   -    ni  -  a  biet      ich  die  Ei  -  seil 


Gö 


Öfefe 


*¥»  i    i  i 


^y,iM,°.   ,p^ 


faust! 


<Pfip  ii  >>v  m 


!"'"'  'hiut 


Gott  ist  mit  mir,         wo  ich  auch  sei,        mein  Herz  ist 


fP 


k 


Gö. 


*m  r    p  p  pif    iiiVTr  priifffirffifffpi 


rein,      mein  Sinn  ist     frei,  ver-trau-e       auf  mein  gu-tesRecht,_      allzeit  des  Kaisers  treuer 
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gj  fi^r  \ti  nvfo\T^tir\iTfir  \  Jwtm 


6ö. 


Knecht.      Lebwohl,       meinWeib!  Schwester  Ma  -  ri  -  a,      Georg',         Weis-ling'en,  Els-beth! 


pp~^T 


m 


s 


1 


^m 


'>i\K  i  5  i 


ü 


o 


I 


P 


331 


^ 


/l  H3 


Georg1. 


Massig  ruhig1. 
_PP. 


^m 


cresc. 

& 


i 


rrrirrr 


Dein    Herz        ist       rein,  dein     Sinn   ist 


&m 


Maria. 


-Ä*= 


iS 


frei,        kannst 


stol    -     zeii 
creso. 


I     O/  CJl/. 

1r=f 


9 


Elsbeth. 


BS 


Dein    Herz      bleib      rein,  dein     Sinn  sei 


frei,  lass      Treu 


•       1    I    -I         J 


^m 


r '  i  r ,',  i< 


£ 


i* 


Franz. 


s 


Dein    Herz        ist      rein,    dein     Sinn  ist     frei,         kannst 


^mm 


ig  |#f    Ffr  r  i# 


stol    -    zen 
cresc. 


te 


Lerse. 


Schon  schwankt  sein      Herz,   es  macht  sich 


frei, was 


|  dfeggfr  .   ,4 


hier        war, 
cresc. 


=£==£ 


s 


Dein     Herz        ist       rein,  dein    Sinn     ist       frei, kannst    stol 


zen 


^S 


Weisungen. 


I  I  Uli  I      cresc.    j 


Götz. 


^^TrPirteg 


Schon  schwankt  mein  Herz,      es  macht  sich    frei,  was 


zc 


hier        war, 


^S 


Lebtal  -  le    wohl!  Mein     Herz       ist     rein,    mein  Sinn     ist 
Selbitz. PP. 


frei,  kann 


£ 


|»    I  f       gEEgEgjgEjjg  y    I  |J  f  I 


stol  -    zen 


Dein    Herz        ist     rein,    dein  Sinn      ist 
Massig  ruhig. 


fefe? 


s 


/> g    ^  £    r± g   £f> 


frei,         kannst       stol    -    zen 


86  gfei 


E 


s11^1 


P 


cresc. 


^m 


__U;  i 


PI 


.  r 
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ü 


E. 


LU4 

kl-  fr  tf    ■  jg 


s 


£ 


1  t£ .  h^ 


»rhr?r^  i  »fVHfrnfft 


Haup  -  tes      gehn!        Gott       ist —    mit  dir, —    wo        es_auch     sei,_  mit       ihm,       mit 

./ 


li)K  *r  'r  i  'fl»  iif  hr  j  |  i  g   1 1 1  r  i  p  r  i  ry  't3 


mit       dir         gehn!     denn      wo_    die  hält  ist      Gott     da  -  bei._Leb      wohl,      leb 


iM  g  "n  Jj^nfnini V  "T,  |  i  'j^i 


Haup  -  tes         gehn!     Gott      ist —    mit  dir,         wo        es_auch    sei,_mit       ihm,_  mit 


a    .  cresc.  -    ,./' 

i  ig  |  y  i  'fTr  mV    Y!fgg|g=| 


¥7  r  i  r^  br-i 


mag     ver    -    wenn,     es      treibt       ihn  zu der       schönen      Fey,   muss    ihr,_  muss 

i./' 


w 


6ö. 


m  »r  *n  r  g  i  H| — fttt  i  1 


ü§ 


Haup -tes      gehn!       Gott     ist         mit  dir,—    wo        es_auch    sei,_mit       ihm,_   mit 


cresc. 


m  i-  tH  1 1  U  hr  i  f^FHr  jf/r  r  i  r  r  i  r3^ 


^ 


mag  ver    .    wehn,     es        treibt  mich  zu         der    schö  -  neu   Fey,    muss     ihr,_  muss 


■M|ri  ^rt\  ^rV|iHi'i  i  nyf|  ftrir  *rg3^ 


I  g ,,   tff |  H  | |  i^rry-pyfr  1 1  p r  r  |  r-f nr  ^ 


Haup -tes         gehn!     Gott      ist —    mit  miiv_    wo        ich  auch  sei,      mit       ihm,_  mit 

./ 


Haup -tes         gehn!     Gott      ist —    mit  dir, wo        es_auch     sei,_mit       ihm,      mit 


;fi|ltiiViiriifKitiifif  i^fti'fff 


fe#y 


g'^gAJTOS 


trp»r 


IÖ 


refPf 


.j  je 


mm 


m 


S,te,te 


u 


*l 


AB 


gp 


J* 
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M. 


dim.         115 


'esc         ( zu  Götz) 


ph  r\if\  }fr  f  |   i     |  |  ^nrri  r    r 


* 


ihm_  wirst     du    be    -     stehn._  Gott       ist_        mit         dir!       Dein         Herz 

dim.  .,  „„„„„ 


5  nr  t  i  r  ^"t 


wohl,    auf     Wie      -       der  -  sehn 

dim 


m 


auf      Wie     -     der    -    sehn!      Dein       Herz         sei 


ihr —   ins      Au 


i  dim. 

k  feg 


m 


M  **    r  Irf 


ge      sehn.  Es     treibt  mich       zu     ihr!      Schon     schwankt  sein 

p         cresc.  M. 


£ 


feEÖ 


W 


So 


s. 


ihm  wirst      du    be     -     stehn, _ 

dim.     ,  \P 


Dein      Herz  ist 


ihr_   ins      Au      -       ge      sehn.  Es     treibt  mich       zu     ihr!      Schon    schwankt 


mein 


m 


dim.      i 


p 


cresc. 

a. 


t\?    r  |f   ^# 


m 


ihm_  werd     ich  be  -  stehn.  Gott      ist  mit         mir!     Mein       Herz         ist 

dim. 

hf'""""  g     |tl| 


^  s  '»rr  r  i '- 


i 


ihm_  wirst     du  be  -  stehn.  Gott      ist  mit  dir!       Dein       Herz         ist 


PPP 


s 


^^ 


cresc. 


wm 


wm 


H  i-hi^ 


PPpPff 


23 


BSE 


fe= 


§9 


f~~T~ 


f 


E.  B.  $  Ci«  271 


58 


Ge. 


Ihh  Cr  r /fririf  r  i  g  @  r  r  Ül  ,"i  s  1 1 ; ,  i  i"iX!LJ 


rein,  dein  Sinn   ist    frei,kannst  stolzenHauptes        gehn'.Gott    ist mit      dir     wo      es_auch 


M. 


p\Kfrr\fH\r    r|ip- 


E. 


cresc. 


w& 


\*y  g  1 1 


^ 


rein,  dein  Sinn   ist  frei,    lass     Treue  mit   dir      gehn!Denn    wo_  die      hält    ist     Gott 


da 


m 


n  r  r  r 


cresc. 


iJt  r  I  r"J  J|  nJJ^  '^^ 


rein,deinSinn    ist  frei,  kannst  stolzenHauptes        gehn!Gott     ist mit      dir     wo      es_ 


auch 


w. 


^■frnrrrir  r  u.  ,  nnif: 


y  i  tTr  1 1  rr  fa 


Herz,  es  macht  sich  frei,    was      hier     warmagverwehn!  Es   treibt     ihm     zu_  der     schö-nen 


pm 


cresc. 


t-/co v.        ,  s^  n> 


rein,dein  Sinn    ist  frei, kannst  stolzenHauptes        gehnIGott    ist mit      dir     wo      es_auch 


.,,,,  rrr.f  r,f  nbr  rrPiTfi^   f  ■  ff  f,  ff  r- 


Bö 


Herz,  es  macht  sich  frei    was     hier     warmagverwehn!  Es  treibt    mich    zu     der     schö-nen 

>^~-  /"*~ä  C/'CSC 

•':i.Mjrrr|rfrlr  y  ^  ,  ■  rr  'n  ■  | 


B^ 


rein,mein  Sinn    ist  frei,  kann     stolzenHauptes        gehn!Gott     ist mit     mir,     wo     es      auch 


>>■  ^, i.,  ^r  r  r  i  r  f  r |  r  y  ^gg  ,  gg 


■s 


£ 


rein,dein  Sinn   ist  frei,  kannst    stolzenHauptes        gehnIGott     ist mit     dir      wo     es      auch 


if  r  r  in  ff  fiftff 
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Ge. 


P 


116 


~P •- 


r  irTrH»  if*~lg 


m 


sei,       mit       ihm  wirst      du be  -   stehn! Leb' wohl!  Leb' wohl! 


M. 


pm 


I  |  rTr  |  fp^t? 


«-=- 


bei.     Leb'   wohl!  Auf      Wie   -    der  -  sehn! Leb'wohl!   Leb' wohl! 


I 


m 


g^? 


^#^ 


g 


j*E# 


sei,     mit      ihm  wirst      du —      be  -  stehn!  Leb'    wohl!   Leb'wohl! 


^ 


^1 


£ 


•    te  fit 


(Götz  in  der  Mitte,  Elsbeth 
an  seine  linke  Schulter  ge- 
lehnt, während  Georg  seine 
— — I  Hand  an  die  Lippen  drückt.) 
I (Maria  ist  bewegt  an  Weis 


vegt  an  Weis- 

frei,  muss     ihr    ins       Au  ge      sehn!        Leb'wohl'   Leb'wohl'  lingens  Brust  gesunken.Sei- 

bitz  und  Lerse  etwas    zu- 
rückstehend.) 


I 


Üt 


m 


rt  r  frr  f^=fff 


sei,      mit       ihm  wirst     du —     be  -  stehn!      Leb'wohl!  Leb'wohl! 


w. 


g  frr  ifrr  |    fiff  U  ^ 


st 


frei   muss      ihr  ins      Au     -     ge      sehn!        Leb'wohl!  Leb'wohl! 


Vorhang-. 


Bö. 


mr*r 


a$ 


f  rfir^Tiif  §1 


sei,     mit      ihm  werd'    ich be  -  stehn! Leb'wohl!   Leb'wohl! 


m 


sä  fl?  r  ib 


s 


6$ 


ppif  pif 


sei      mit      ihmwirst    du  be  -   stehn! Leb'wohl!  Leb'wohl! 


i 


j^ff  j 


M 


^ 


P 


■P--9- 


J 


VTZf 


I 


Ä 


*W5i 


tl 


nt. 


m^i 


,8 


U 


pesante 


*N 


^ 


Www 


jfe 


» 


Ende  des  I.  Aktes. 
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Zweiter  Akt. 

Erste  Abtheilung. 


Massig-.  (Moderato.) 


^^m 


pk  fffF 


?m 


s 


m 


t=^z=M 


^s— 


^ffifaim^mi 


g  g^i,r^/^^ 


y*M 


ilÜ 


,  11« J a 

ffffirirrfffriai 


^  g  a 


r- 


.^»■tp  nu, ,  F  it-fTTj — j* 


n   r  r  iii>  r  r  ^ 


4     tf-i 


r* 


M1^1^ 


£"S  n   fi 


/   ,•  p* 


:c      V* 


ff 


s 


a 


E.B.tC^äTl 
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61 


IU7      Aiuaug.  n     |»«^ 


Rathszimmer  zu  Heilbronn.  Rechts  schräg  im  Vordergründe  grosser  erhöhter  Amtstisch  mit  Akten  und  Schreibzeug.   Kruzifix  mit  zwei  K 
Zwei  grosse  Armsessel  für  die  beiden  Rathsherrn,  einfacher  Stuhl  für  den  Rathsschreiber.  In  einiger  Entfernung  vor  dem  Tisch  gegen  link-  . 
kleine  sogenannte  Armesünderbank.  In  der  Mitte  eine  Thür  die  in  einen  Bogengang  führt.  An  der  linken  Seitenwand  eine  Thüre.°Beim  Aufgang 
des  Vorhangs  sind  die  beiden  Rathsherrn  sammt  Schreiber  auf  ihren  Plätzen.  Der  Gerichtsdiener  steht  vor  der  Thüre  links. 


erzen, 
s  eine 


BS 


Erste  Scene. 
120 


I.  Rathsherr. 


(für  sich) 


s 


£ 


^=£ 


g     P  P  P  ttD=& 


Ich     wollt'       die  Sa -che  war' vor-  ü-  ber 


fe 


IT 


f=sOT 


^m 


¥= 


m 


Rth 


m  »  v  i 


(für  sich) 


hm! 

^11.  Rathsherr  (immer  ängstlich).        i 


mm 


Mir  auch! 


P  M  ;  b  p  PT  I  p  P  P  p^ 

\on  sei-rier  Ei  -    senfaust     hat  mir  heu-te  Nacht   ee 


i 


ge- träumt. 


(laut,thut  muthig) 


121 


Rth 


v   P  ff  P  P  fr  f  t^p  %  p  p  rr^ 


Ein  spiessi-ger  Kumpan!  Drum  liess  ich  ihn  zwei  Wochen    dun-sten. 
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i.  Fl 

Kth. 


Rth 


¥£ 


*    rtf  hn  \  r %  m  J'i 


Die  stärk  -  sten     Bür-ger    hab1  ich  draus    er- ko-  ren, 


ö 


MH  P  P'  P  I^P 

War  das  auch  klug?  mit    Gun-ste 


*  * 


War  das  auch  klug?  mit    Gun-sten! 


£e 


£E3 


^ 


^3 


flF 


.l?l;  ,t> 


t  I 


6 


(mit  Gebärde) 


wttW"-h  P  E  /  FFFivpppp^r  j  Pi^^^g 


Rth 


Weinschröter,  Schmiede,       Zimmerleut'.        Ge-stal-tet  das  Verhör     sich  ve-he-men-ter. 


1     3\        ' 

mm 


t    T  * 


öä 


1 


p- 


^ 


te 


SE 


TT 

/ 


I 


122 


(zum  Diener) 

r 


S 


1  p  M  r 


i. 

Rth 


II.Rathsherr  (mit  dunner,  flacher  Stimme). 


Lasst    ihn    her-  ein! 


te  r  j>  ?  p  f  p'  ^  p  j  I 

Be  -    ne,         be  -    nis  -    si  -  nie,        pn 


ÜJEgg 


Be  -    ne,         be  -    nis  -    si  -  nie,       pru  -   den 


ter! 


pm 


1 


S 


I 


Der  Diener  öffnet  die  Thüre  links.  Götz  erscheint  ohne  Waffen,  baarhäuptig.  Bei  seinem  Anblicke  duckt  sich  der  überaus  angstliche  Schrei  - 
ber,  der  zweite  Rathsherr  greift  unwillkürlich  nach  dem  Lineal,  während  der  erste  Rathsherr  sich  mit  beiden  Händen  auf  den  Tisch  stützend, 
den  Kopf  vorstreckt. 


,.  läBiMM 


14V    L 


Götz. 


t    y?   P  P  PlP  n  b 


(Pause.)      (Die  Richter  verharren.) 

^124        u 


P  j  M  p-  p  I    j 


i±fc 


r^ 


ä 


f= 


Gott  griiss  Euch, Ihr  Herren!  Ist's  ge-nehm? 


/O 


IN 


T 


*± 


H 


s 


j  I    5 


j  j     f 


jjfffHffi 


^hU 


£ 


S 


I.  Rathsherr  (fasst  sich  in  Wurde). 


^^^^^^ 


<  / 


Erst,    das  Ihr  denkt,       wo  Ihr   seid 


*        P      P 


£ 


und       vor  wem? 


P  ^  ^      |,^T1 


*-| 


WPS 


s=p 


hph^ 


f 


^ 


LMOti^ 


f  fr    t  !r 


Götz. 


3 


SE 


i. 

ith 


s 


Be 


JA  f  r  r  r  iH 


125 


Ü    P    P  1    EU 


Da    un  -  ten    hin? 


i    *    P  i 


£ 


Setzt  Euch! 
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Gö. 


I 


Vüch      'ir    man     Gii*i    i^u»*ii   **iu/.M  ^i.i   T}..«lr  V...+       1,;..—         ::        u l i       ..:       „  .„      »r.         i 


Nach   ar-nien  Sün-dern  riecht  die  Bank 


hat    hier     ii-ber-haupt    ei- nen   Mo-der-ge. 


I 


^^ 


W 


ihpp 


Gö. 


^^ 


ÖE 


i 


-I 


stank. 
/v    , I.Rathsherr.    „ h« 


'         I  /       *  T~P'   fr  I'ib  |  j 


SBEEtSEi 


3E 


Be-liebts,    zur       Sa- che   lasst    uns   gehn! 


i 


3= 


So    mögt    Ihr     stehn! 


Braucht 


A  /    ji^      * 


m  j  »f    * 


2EEES 


P 


$ 


".'/ 


^ 


4& 


£ 


* 


it 


EEEl 


i. 

Kth 


m^TFYTfTT^ 


Eu-rer  Mah-nung  nicht  zum   Pro-zes- sie- ren!        Jed   -    we   -  de    Sach'     hat    lh  -  re     gu  -  te 


Be 


irt  <,   > 


p^l 


v    i« 


«»        g 


»P  v  »SS  t  1      i; 


^ 


126 


i. 

Rth. 


« 


Et=jF 


Götz. 


i 


Frist. 
Ü.Rathsherr. 


otz. L 


BSE 


(zum  I.  Rathsherrn,  weil  der  Schreiber  kopfschüttelnd  innehält) 


Ganz  wie's  den 


.? 2 L '   ^  ,  j7f 

*j  p  i  'ip-  ^p  g  6  g  i  T    r     / 

Soll  man  das     AI  -  les  pro-to-ko   -     li    -    ren? 


$jh>  ->'  ^  fo 


'«te 


\n,  *    t  / 


T=F 


s 


=JE=f 


i 


E.B.*  Cle871 


a 


i  i  p  i  p  f 

Her-  ren  ge-fäl    -    lig  ist. 
I.  Rathahcrr. 


65 


i 


7  rr  g  p  p  p  p  i  •/  p  p-  p 


'     7      ^  7       1        7 


i 


Ich    ge-bie-te     Ru  -  he!  wir     fan- gen    an_ 


?l     7  *  * 


I 


I 


i 


*  * 


OT*  (Räuspert  sich,  die  beiden  Andern  ebenfalls 


II.  Rathsherr  (sehr  ängstlich). 


S  P   S    B  p  E=ff^ 

Er-laubt,Herr  Rit-ter  Götz,  ist   es 


Ja,       gu    -     ter  Herr, 


II. 

Rth. 


p  ja  p  p  P 1  i  F^3 

ass  Eu-re  rech-te     Hand   aus    Ei- sen? 


wahr,  dass  Eu-re  rech-te     Hand   aus    Ei- sen? 


i;  j    a      3 


5 


i        t 


,m,nn  oa 


y 
** 


*  * 


g     HP  g   ' 


P 


Gö. 


r^ 


■7pVB  I  P 


(zeigt  seine  Faust) 


£ 


^ 


Ich  kannsEuch  wei  -  sen ! 
I.  Rathsherr. 


(zum  n.Rathsherrn) 


>Mi      I  j  ^p"P  I P  »ä 


s 


m  im  gg 


Lasst  das! 


Götz   von  Ber- li- chin-gen,         ob 
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i. 

Rth 


Wi.  p'      p  p  n  p  p  p-     &  1 1'    *  P  F   ^fe£ 


zwar  Ihr  man-cher   ü  -  ber-  tre  -       -  tung  schuld,  als    durch  Ge  -  walt  -  that 


129 


i. 

Rth. 


■M    V     V    V   feg: 


a 


g^tumMi-p-p  g  p  a  1 1 


Frie  -  dens-  bruch     im       Land, 


hat    ih  .  re    Ma  -  je  -  stät    in     de  -  ro  Gnad'  und 


§~ü 


) 


^  ?  kfeLr  rC^y 


-ffi# 


^ 


* 


fe 


m 


■9-' 


Rth. 


s 


Götz. 


(ruhig) 


^E 


^tf^ 


Ich   bin  des  Kai-  sers 


nv1—! Mi  if  PV'  p  e  p  p  i  r  >       3 

Huld  die       Ker-  ker- haft      von  Euch    ah-e-e  .  sranHi 


die       Ker-  ker- haft      von  Euch   ab-ge  -  wandt. 


Gö. 


Rth. 


m  r  p  y  i  a  ^ 


ä 


s 


5 


WBTf      ' 


treu-   er  Knecht,   was  meiner  harrt,  das  ist  mir  recht. 


BE 


g  p  p'  p  i  p  p  m 

In  De-muth  ziemt  es Euch,den 


S 


H 


S 


Sa 


fe^ 


^5^ 


S±=3t 


I   j      ^ffi 


?- 


ÜÜ 


a  j*j  j 


r    fr     r 
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i. 

Rth. 


m  I      P    ?     ?     '       I    -7    I    I    I    P    P     P     P     P   ^P^ 


Spruch      zu       hö  -   ren. 


Ihr    sollt    Ur  -  feh  -  de      Eu  -  rem    Kai  -  ser    sehwö-  ren, 


S 


i 


3 


^=tff 


3 


4* 


m 


Götz. 


S 


131 


4 


g  1  6  p  j 


Ein  Wort  noch! 


S     ^P    Pf'     |     |    |    P?     pppf 

auf  Eu-rem  Schlosse  wei-len,       bis  der  Kriee  euc 


I. 

Rth. 


m 


& 


^ 


^ 


f 


?       *       5 


IS6 


«P     7        / 


s 


J 


Jl 


ps^ 


i 


p 


t    i      i 


*t 


s  I  p  p  p  Ht  i  1 1  ^  p  i  j  j  ai 


Gö. 


1 
Rtli. 


Wo  sind  meine  Leu-te,       der    Sel-bitz,    Lerse,  das  Ge- folg? 


(pfiffig) 


5^ 


m 


p  p  p  p  g  1 P  g 


öt 


Was  kümmertsEuehjIerr  Rit-ter? 


t* 


S 


ÖE 


Götz. 


Rth.  /  BE    *=^g 


y^Hllgl  pF|?p  p  p  fliir^ 


PBEP 


Ihr  seid  frei!  So  helf  mir  Gott  von  die-ser  Schur-ke-rei!         Das  ist  des  Kai-sers  Wil  -  le 


m 


m$ 


K^i 


n 


m 


i 


I 


^^ 


?= 
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Gö. 


w,  f    ,,.  ff  f  i  ,H  I?  f  "a 


* 


£132 


nicht,  du  lügst!  d;is  steht  dir  im     Ge- sieht! 


£^a^ 


Gö. 


p  1; 


•M  r  p  (1  BXt  I P  B  B  r       / 


^BBlTffBp  pp  p^BJ 


I.Rathsherr. 


Ihr  habt  mir  rit-terlieh  Ge-fängniss  zu.ge- 

(Der  Schreiber  sohleicht  auf  einen  Wink  des  H.  Rathsherrn  zur  Mittelthüre.) 


Ihr  weigert  Euch?     Fort  indenThurm! 


Be 


>       -iOQ1  y[5 


^ 


i  i^j  -7  [jfj  ^1 


^    L.  i    ife     fr 


i 


E.B.4-C'.e371 


(drohend  zum  Tische  hin) 


« 


*nm? 


te 


69 


Gö. 


Das   büsst     Du! 


Schuf- ten-  see  -  lu_ 


Wurm! 


* 


te"        te     £    bff:      *    b* 


Ü 


BE 


£ 


* 


(?|A   ; 


/ 


=9* 


£ 


f=: 


ii 


*     W  P*  p  bi 


(Der  Schreiber,  welcher  bisher  ander  Thiire  zögernd  zugesehen,  eilt  rasch  hinaus  und  winkt  im  Bogengänge  nach  beiden  Seiten.  Von  rechts 
und  links  kommen  Handwerker  mit  Knütteln,  Stöcken,  Dreschflegeln,  einige  darunter  mit  Spiessen  und  alten  Schwertern,  Morgensternen. 
Sie  bleiben  vorerst  stehn.) 


Götz   (wendet  sich  um). 


2 


§=dl 
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(Einige  wagen  sich  weiter  vor.  Götz  schlägt  einen  zu  Boden,  ent- 
reisst  einem  Andern  das  Schwert.    Sie  weichen.) 


m 


BE 


I.Rathsherr  (zu  den  Leuten)        Was  ist    das? 


kH\,  *    P   P  i  *    1  *       *    =i 


Fasst  ihn ! 


Fasst! 


/ 


W^^'rfA'JWS 


fJfJW 


rer»« 


./■ 


S 


cresc. 


& 


s  J  uJ  j  t,^| 


3e! 


^  *  ^  i  3 
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Rth 


e    i 


Gö 


Rth 


Hl 


m=$£ 


136 

r p  r  r  r  rf-  ruf 


Schwert  in  der  Hand? 


da  ist  Euch  der  Götz  wohl  schlecht  be-kannt. 


P 


ÖE 


^^ 


He   Mei-ster 


jg>jp] 


(erhebt  seine  Eisenfaust) 


Gö. 


f  I ft  i  f  r  r  gEEy  rf 


Rth 


agH* — HHMi 


Wer  kein  ung- ri- scher  Ochs  ist  hal- te    sich    fern! 


Schmied,  packt  doch  den  Herrn! 
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Etwas  schneller. 
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7i 


Jh     |  Tenorl. 

Y*  7    p    \ 


CHOR. 

Bass  I. 

m  t     •<  p 


P 


Fasst   ihn! 

Tenor  II. 


t  t 


I 


Fasst 


Drauf  los! 


m 


Bass  II. 


^m 


sist     Ei  -  ner 


ihn,   drauf 


los! 


P 


drauf    los! 


^^ö 


P^^F 


blos! 


P 


wer 


i 


^^^2 


± 


'sist      Ei  -  ner       blos! 

* 0  0 

V        P        P         g 


sist     Ei  -  ner      blos! 


3E 


3E 


sist      Ei  -  ner       blos! 


Etwas  schneller. 


j^pg 


^^ÜlJr^ 


5@F 

f  8  I; 


i£ 


^ 


Ö 


0 • 


,jn^ 


£ 


1 


ich? 


P 


hab 


B      7       J 


£ 


Weib  und   Kind, 


das 


£ 


£# 


^^ 


sag     ich     mir! 


P    P    P    P 


PP^£ 


nein    Ihr, 


hab  ^eib  und  Kind, 


das    sag    ich 


gg  /      iPi 


i 


^ 


N^^ 


wer    ich?  hab 


Weib  und   Kind, 


das    sag    ich 


m  * t 


m 


30 


£ 


£ 


P^ 


nein     Ihr, 


i 


^ 


£ 


hab  Weib    und       Kind, 


das    sag    ich 


1 


ü  H  B  i  r . 


^ 


3 


1 


^ 


*s 


*^? 


E.B.*  Ce271 


72 


(alle  zum  Schmied) 


^"R1  p   p    V^P 


138 

■f.     r,    fcüt 


I 


SzE^ 


Der  schwingt  sein  Leb  -  tag 


nur! 


Der  schwingt  sein 


m^ 


T. 


t 


mir! 


P     P     "  ^  » 


sehwe  -  ren     Ham-mer, 


P    ii^1  T   p  "P  | 


Leb  -    tag    schwe-ren  Ham-mer, 


*P     »B      P    P  I  PI 


m    r         / 


\ 


Der  schwingt  sein     Leb -tag  schweren 


mir! 


•>     p     p  »P  ^  P 


nJ^iTTiM^ 


und      zit  -  tert     wie     Ge 


3ES3 


£ 


und      zit  -  tert 


1=1 


£ 


Hani  -  mer, 


und 


¥=P=5 


£ 


£ 


Der  schwingt  sein  Leb -tag  schwe-ren     Ham-mer,  und 


M^M^jrn, 


jfe  ^n    n  «p    p^^ 

wie      Ge  -  vat  -   ter      Jani-  mer! 


* 


i» * 


2EE;SE 


vat  -  ter    Jam-  mer! 


n,  p  I  fr-p-Ns 


zit  -  tert    wie      Ge  -   vat  -  ter 


m  p  p  nr~m 


g  1  i  f 
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Hat     ei  -  ne      Brust 


*  T  jg   tt<Jp 


Hat       ei  -  ne 


^=4 


£3= 


S 


Jam  -  mer! 


g=E^ 


^ 


Hat 


^FF^ 


wie     ein     Ko-loss, 


Brust 


^pl 


wie    ein    Ko- 


8  fr  I  v  .  i 


ei  -   ne    Brust 


wie 


zit  -  tert    wie      Ge  -   vat  -  ter        Jam  -  mer! 


:£ 


Hat       ei  -  ne    Brust 


feE?     y      7   1 


wie 


i^p^ 


arttP8r'f.tffi'^ 


>^f   ^-w 


JÜ 


riS^I 


^^ 


tj  t/ 
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I 


A  ■/  't,  \  p 


wie    ein    Ko  -  loss 


k=A 


r^irrn 


J^  bp  p     p  £ 

und    thut  nur        mit   dem 


■ 


Mau  -  le    gross. 


3 


B 


£ 


nut  nur 


r^pp 


Si 


'    J  p    B 


loss, 


wie     ein    Ko  - 


loss 


und       thut  nur 


mit    dem   Mau  -  le     gross. 


n,.  V  »P  P 


F^P 


t>. 


* 


^zi 


^^^ 


ein     Ko-  loss 


und       thut   nur 


mit    dem   Mau  -  le     gross. 


*h  "P  PJh 


eft 


3EEE2 


:Ö 


P    ^  T.    P     k    P 

und     thut    nur     mit   dem    Mau  -  le 


ein     Ko.  loss 


i,iT~73  JTVt 


H      ± 


fr=F 


t 


LSf   L-f 


^Tl  i 


T        Lü^  l-i 


iE 


^ 


(Schieben  den  Zimmermann  vor.) 
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^ 


'«  g  g  fr 


p^p 


^« 


1 


c 


e,     Zini-mer-mann, 


he,     Zini-mer-mann, 


A      7      fl      ll^J^f 
He,     Zim-mer-ma: 


>F^ 


wenns  Ei  -  ner   kann 


£ 


T=*t — + 


^^ 


P*=P 


he,    Zini-mer  - 


mann,  wenns  Ei  -  ner 


m  \  m   p 


*=t 


# 


1  I  I    v    1   fe 


j         it 


! 


£ 


e,     Zini-mer-mann, 


he, 


Zini-mer-mann,  wenns 


1 


T       ,  FT  F 


£ 


ta  «  v 


b 


y  qp  p  i  p  s 


*    * 


gross! 


He,  Zini-mer  -   mann, 


he,  Zim- mer-mann,wenns 


m 


¥e 


ÜB 


te   tZ't 


m 


J*-1    .     ■    .!■]■  = 
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1 


Götz. 


m 
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-*  f 


jfo  ■  't   p  '?  'r  ^ 


Geht        nach 


bist       dus     mit    dei-  nen 


ih  P    ^    ••  P^ 


kann 


^ff^H 


bist  dus    mit 


1       f      [] 


Ei  -    ner       kann 


bist 


1?       P       / £ 


Pran-ken. 


?  p  P  P   ' 


dei- nen    Pran-ken 

-         v     P      P    P 


dus 


lp 


mit     dei-nen 


Ei 


rl  [»VF 


ner   kann 


§Jta=ä= 


Pran-ken. 


bist    du's 


P    P    P    P     / 


mit     dei-nen    Pran-ken. 


^i ±  ^^m^^_ 


ßs. 


i™  v  t^  t  M 


Haus,  Ihr      gu  -  ten    Leu-te! 


RF^F 


-l ^ 


Ei 


^ 


m 


&z 


»'  .r  p  >p  p  j 


was,  giebts  Beu  -  len     hier  und 


t  t 


^f 


i        '-    P    P  P 


Ei     was,  giebts 


f^^niü 


td33] 


F  P  j|P  I P  P  g 

Ei      was,giebts    Beu -len    hie 


3EE3 


Blut, 


so 


H  p.  iip  p  i 


was,giebts  Beu-  len     hier  und 


Ö=£ 


£ 


£ 


Beu- len    hier    und     Blut, 


y     i    ; 


s 


Ä 


ii 


*< 


g=#^Ä^ 


^ 


./ 


len    hier, 


so 


iJHl 


J33Ü 


§ 


HS- 


4 
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75 


A  P  *ß   P  p  P  e 

wirds    uns       Nie-mand  dan -ken. 


^ 


Vor 


P   C   fr  P   7    ]> 


P  P    P  P    P  P 

was  uns     AI  -  len    heimlich 


f. 


7         7 


P     P       P     P       P    f= 


Blut 


so   wirds  uns 
\>4 


Nie-mand  dan-  ken.  y( 


or 


was  uns     AI  -  len    heimlich 


p  Fht 


m 


£ 


r  p  p  p  p  p 


so      wirds  uns    Nie-mand 


>< 


dan-  ken. 


Vor 


was  uns     AI  -  len    heimlich 


n,  p  p  p  'ß  »p^g 


2 


p  r  p  p  pff- 


wirds    uns       Nie-mand  dan  -  ken. 


Vor  was  uns     AI -len    heimlich 


cong 


|i 


^^  fm  i  j 


m 


UdJbV 


n^S  Cr^ 


=====   i   i  '  i   r-r    ]  r 


i 


U*  ^J 


Ä 


"■H  t/mfr 


gggg 


»j,JfJ~3    Jr. 


^ 


6 


M 


p  ;  ;  i  t  ii 

graut,  das     ist    die     Ei  -  sen  - 


^ö 


faust,  vor    was  uns 

4> 


^^ 


''P  P  ''P  p  p  P 


AI  -  len      heim-  lieh    graut,  das 


f»        * 


P    P    P  P    f  P 

graut,  das     ist    die      Ei  -  sen  - 


faust,  vor    was   uns 


P    P     P    P     P 


^ — y- 


AI  -  len      heim- lieh    graut, 


n>,  P  p  p  P  P^g 


P=£=P 


p  p  p  p  p  p 


graut,  das     ist    die     Ei  -  sen  - 


faust,  vor    was    uns 


AI  -  len      heim- lieh    graut,  das 


')\S,   P    P    P  P  ^ 


P^NP 


P  P    P   P    P 


graut,  das    ist    die     Ei  -  sen  -   faust,  vor     was    uns         AI  -  len      heim- lieh    graut, 


feÖ 


p p- 


^^ 


m 


& 


— t    *~jL 


^r^ 


kf 


^r  ,i 


?f 


JTVfjF  I 


^ 


ri 


P  l>       7   ■     J         7      J        7=? 


7     *    ^ 


y     * 
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\ 


I;      fl      7     7 


P      7     7    P      P    P 
ist  die     Ei- sen 


P     P     P       P     p 
las  ist    die     Ei-  s'en 


-  faust, das 


*A       P      7     7     P  ^ 


faust, das 

(2 , 


ist  die    Ei-  sen  -  faust, 


das 


^F=^ 


f"~>        frf 


ist. 


die 


ist_ 

p 


die 


ist 


i 


die 


i 


das  ist    die    Ei-  sen-  faust, 


s 


Ei-sen-faust. 


m 


Ei-sen-faust. 


ppf^i 


Ei-sen-faust. 


das  ist 


rvr~*- 


die  Ei-sen-faust. 


jggf#j£ftpifi  iY5^  itf  |f  g  f  ^ 


11 V  V\,       7       J     7     J  — 7— « 


^nu^5-^-Q-i 


w 


tp 


»f 


Schneider 


(zu  dem  Rathsherrn) 


j-  p  P  p  ^ 


^er-suchs  mit     Gü  -  te, 


Sehn 


>  p  p  r. 


144 


ho  -   her    Rath. 
-Etn  Krämer.  — 


P 


Nachtwächter. 


m 


j    |  |    g     |  |    |    feE^Ej 


F   !■'     P  "P    *p  £ 

Er  -  gebt  Euch     nur,     eh' 


^=?5 


SS 


4. 


Be 


^W^ 


Man  hält  auf    gu  -  te  Sit  -  ten 


¥ 


kf. 


Q  'rg  ;.rä 


1 
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Kr 


i 


yg=£ 


^  I    *  ^  io  d  p  p  p  r  1 1'1  r  i'  i'  p^ 


es       zu      spät 


Vor         was     uns    AI-  len   heim- lieh     graut,  das    ist,    das     ist    die 


U         Tenog-k- 


^m 


3E 


m 


Vor 


Tenor  II . 


tt=f 


m 


CHOR. 

Bass  I. 


Vor 


3EE^ 


Vor 


g^ 


Bass  II. 


i 


t 


P      P     P    P     P     P 


was     uns     AI-  len   heim- lieh 


P    P    P  P   6   P 


was     uns     AJ  -  len  heim- lieh 

ff   g  |  ]T  ^  Jfe 


was     uns     AI  -  len   heim-  lieh 


ff  g  |  r  *r  p= 


t  p  p  p  p  j 


graut,  das    ist,    das     ist    die 


P  P  ,P  P  M 


graut,  das    ist,    d 


as     ist    die 


P    P  'P    üM 


itH -1 


graut,  das    ist,    das     ist    die 


^p  p  I  p  I  -f 


Vor         was     uns     AI  -  len   heim-  lieh     graut,  das    ist,    das     ist    die 


£— J    c^ 


Ig^fefcd^ 


Kr 


Pm 
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i-sen-faust. 
I.  Rathchorr. 


fcggfe 


i  rm 


Das   fei-gePack! 


fe  j  p  r 

Ei-sen-faust. 


USUS 


ö 


Ei-sen-faust. 


Ei-sen-faust. 


»ff    g     p 


§s=e 


Reisst  ihn  doch  nieder!  (sich  zurückziehend) 

^  P  P    P  I 


m 


Ei-sen-faust. 


Wir    lo  -  sen  erst  und 


± 


i  r  p  r,  r 

Wir    lo-  sen  erst  und 


H?  *P  p  fr  p 


Wir    lo-  sen  erst  und 


»  P  |  |  !'P  £ 


•if 


i 


\*     t- 


? 


ÖE 


Ä 


? 


^ 


§^ 


1 


£ 


pü    j 
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f 


7      l         ! 


Wir    lo  -  sen  erst  und 


ÜÜS 


? 


*Md 


£ 


78 


I. 

Rth 


S 


UVV  i 


kommen  wie- der! 


^  wn>*. 


kommen  wie -der! 


n.  p d  P  P  / 


kommen  wie -der! 


m  p  p  P  P  / 


kommen  wie- der! 
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(erschrocken) 


& 


tea 


DerThürmer 


e- 


(Einige  haben  sich  indess  auf  einen  heimlichen  Wink  des  I.  Rathsherrn  hinter  Götz  gesehli 
chenund  wollen  ihn  greifen.  Alle  horchen  erschrocken  auf  das  Hornsignal.) 


e- 


e 


OL 


p 


p!*"I      '~  lyrn.     Trompete  hinter  der 


m 


h,j?  i  j 


E 


Scene. 


\ 


A 


arrgpp 


./ 


t 


^=^ 


r 


^^ 


^ 


^ 


11 


^ 


iB^^^ 


giebt  den  Hil-  fe-ruf! 


9-lk 


ÖE 


m 


:¥2F 


S 


ÖE 


(Trmp.  hinter  der  Seene) 


r\ 


r^ 


r> 


<T\ 


r\ 


7W~*> 


•t 


/ 


rr^^L^ 


s    A  a     * 


1 


'rjf^rir^ 


o» 


ÜP 


o 
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A  /  t 


k^Ä 


79 


PPT         r    P     P    P  |  "p     p    P    P   T       t 


P^ 


f 


Der  Hil-fe-  ruf!  Ge 


fahr  und  Noth!  Nach  Haus.nach 


Haus,  ein    Un-heil  droht! 


Der  Hil-fe -ruf!  Ge 


P  P  P      y  P   P  B 


^Ö 


.e? 


« 1» 


gEE£±ö 


Der  Hil-fe  -  ruf!  Ge  - 


g    J    T     "P  V   P     P     I 


fahr  und  Noth! 


M 


Nach  Haus.nach 

J 


Üü; 


Haus,  ein    Un-heil  droht! 


"f  r  "p  p  t 


Der  Hil-fe -ruf!  Ge 

« # ä_ 


•ft     *     ?     'P 


:^^^ 


fahr  und  Noth! 
0     0. 


Nach  Haus.nach 


Ö 


S£ 


Haus,  ein    Un-heil  droht! 

4* 


lMHp-(Mt 


\- 


Der  Hil-fe- ruf!  Ge  -  fahr  und  Noth!  Nach  Haus.nach    Haus,  ein    Un-heil  droht! 


(während  die  Anwesenden  hinaus  wollen,  stossen  sie  im  Bogengänge  mit  herbeigelaufenen  anderen  Bürgern,  Weibern  und  Jungen  zusammen.) 

Die  Weiber  flüchten  zu  ihren   Männern 


E.B.*  C1«  271 


80 


Bürger.  (Tenor.) 


149 


(Andere,  hereinstürzend.) 


?=&i 


P  p  p  ^s 

Sie  rei-ten  durchs  Thor! 


P  P v  p  r  •-  r 

rill       mnl  tlt.V.        .,.,„  J... 


»,>,.  fr  P   P  ,  P   f  üg 


Sik-kin-gen!    Weh  uns,       der 


JZ ö 1 


1 


y  P  P 7  P  r  •'  p 

Sik-kin-gen!    Weh  uns.       der 


Sik-kin-gen!    Weh  uns,       der 


!0  PJJT-P 


steckt  den    ro-thenHahn  uns  auf! 


steckt  den    ro-thenHahn  uns  auf 


fr'   P  P"  P  P'  I 


steckt  den    ro-thenHahn  uns  auf! 


SftÜP   P    pTpf     .P|fr-    P    P'p    P'Ep 


Sik-kin-gen!    Weh  uns,       der    steckt  den    ro-then  Hahn  uns  auf! 


Gö 


Kl;    7  P  P    ■ 


s 


wun-der-bar. 

I.  Rathshüffr 


w"  W  TT        TT 

(Bewaffnete  Sikkingens  dringen  von  rückwärts  ein,  die  Menge  weicht  rechts  und  links  zurück.) 

m 


ÖE 


(zum  II.  Rathsherrn) 
6 


:=z£ 


p  p  p  r   /   i  t"p  p  f  b 


i — ö — i 


Das    gilt  dem  Götz! 

Trpt.  hinter  der  Scene. 


Wir  ha-ben  ver-than! 


m 


SB 
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-,  cnEtwas  massiger. 

150      Götz.       & 


ag 


E 


E.Rathsherr  (sehr  ängstlich). 


(demüthi£  zu  Götz) 


Gebt 


H*  *      7  JWlJ^l  J     7  J)  1 1  J1!  f     y  y  ji\  Jt  J  J     / 


Am  Be-sten  wärs,  wir  sprechen  ihn     an_ 


ver-  schont   die  Stadt! 


fc 


Etwas  massiger. 


ü 


* 


^ 


5** 


i 


taiü 


Da^if* 


5* 


S 


t=^ 


2J>    ^ 


f 


E 


m  p~  p  p 


^ 
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(heiter) 
(den  Rathsherrn  nachblickend)         _m_      ^ — ^.? 


I  Cfp  g  P 


S 


mein    Ge-fol-ge   frei! 

I.Rathsherr. 


^fefe 


n 

Pth. 


I 


(mit  einem  Blick  zum  1.  Rathsherrn) 


Es    sei! 


Die    ha-  bens  ei-  lig! 


(Beide  Rathsherrn  fassen  ihre  Ta- 
lare unten  zusammen  und  laufen 
an  Götz  vorbei,in  ängstlicher  Hast 


JWW1    J       7     g    J       j         l 


m  i  iP* 


Wie  Ihr  be- fehlt.         so.  gleich! 


*P^ 


« 


# 


£ 


^ 


* 


a 


j>  JSi 


J. 


i  r3 


i  i  i 


r 


mit  grossen  Schritten  links  ab.)   (Der 

Hintergrund  füllt  sich  immer  mehr  mit       Sikkingen  erseheint  in  glänzender  Rüstung     Er  verharrt         Götz  (ihm  entgegen,  sie  reichen 

Bewaffneten,  die  ein  Spalier  bilden.)        einen  Augenblick  und  geht  dann  auf  Götz  zu.)  sich  die  Hände.) 

, (Auftritt    Sikkingens.) 

152    Schneller.  (AUegro  Modty 


m 


g  1 1  r  i  ,  p  |  |  pp  r  i  trp  fbg^ 


Gö. 


^ 


I 


M 


Die  Höf- lich-keit!  Das  nenn  ich  HO- fe    zu      rech-ter  Zeit! 


^m 


p 


y^ 


£2 


m 


% 


^pc;m 


ti: 


^ 


^Jj^31 


¥ 


ffli 


>'  (Trpt.  hinter  der  Scene.) 


?  \ 


E.B.*Cle271 


82 


<;,. 


n,  P  P  P  / 1' 


Tempo  I. 


(Götz  im  Gespräch  mit  Sikkingen.  Die  Bühne  füllt  sich  immer  mehr.) 


Sik-kin-gen,     Freund! 


m 


te 


m 


& 


mr=£ 


m 


Ä 


V 


m 


^ 


^te 


i 


:r^t_:i: 
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Schneller. 


(Selbitz  und     Lerse    durch  die  Thiire  links 


mit  bewaffneten  Knechten  Götzens. 
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II.  Abtheilung. 

Die  Scene  spielt  am  Hofe  des  Bisehofs  zu  Bamberg  Die  Bühne  zeigt  eine  prächtige  offene  Halle,  von  welcher  in  der  Mitte  des  Raumes  eine  brei- 
te Steintreppe  zu  einem  Gartenplateau  führt.  Der  Prospekt  des  Hintergrundes  das  Portal  der  bischoflichen  Kathedrale.    Im  Parterre  links  und 
rechts  Thüren.  Über  die  Halle  eventuell  auch  ein  grosser  Baldachin. 


lirSte    OCene.    Adelheid  im  Gespräch  mit  ihrer  ältlichen  Zofe  Irmgard,  sie  ist  prunkvoll  gekleidet  und  spielt  nachlässig  mit  ihrem 
Fächer.  Adelheid  giebt  ihrer   Zofe  eben  einen   Handspiegel  zurück. 
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^     Bit  -  te,       bit  -  te,       bit  -  tej      bitf ! 


Bit  -  te,      bit  -  te, 


f 


^ 


— i» — *- 


Ü 


Ü 


EE^i 


t  LT ? a\  &  ? i-äi$ 


m 


Ü 


p 
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195 


K  l  i  ü 


eh       ich  den  scho-nen     AI-    tenstein,  so        fällt  sie  mir  schon     wie -der  ein,       seh' 


JA  p  M  p  i  r-  Ji  j'i  „  Jn^^^_x^^fe 


ich    den   schö-nen        AI-  ten-stein,  so      füllt    sie    mir  schon      wie -der   ein. 


m 


197 


^^ 


p  !-  r  ^  P  g  ff^p 


mm 


« 


ifi^ 


4 


Lobt       sie     den      tapfern      Wer-  den  -  ha -gen, 


—+ 


J7I3lj?3  d 


m 


n 


Fr. 


-fl — L-i _  m ♦ .  sehr  kurz 

pi  P  p  p  p  i.P  ri^  J>  i  p  p  p  j  LTP  ^ 


möch  -  te     gleich    mit         ihm      mich  schla- gen,  lobt  sie    den      Wer-   den  -  ha -gen, 


E.B.tfC'.V871 


Fr. 


Wf 


198 


101 


a 


p  p  b  piCfcrP  rips/^ir 


$ 


müch-te  gleich  mit     ihm  mich  schlagen.  Bit  -  te,  bit  -  te,    bit  -  te, 


bittl 


*   m    ,P 


w  ^m 


m 


m 


^ 


bit-te,    bit-te,    bit-te,  bitt1! 


tetete  i 


199 


»fj*  m  JHp  p  p  p  ir  uP  Jm<i  p  p  p  ip  cj-P  «fli 


Die       gan-ze  Welt,   ich    weiss  nicht  wie,  weist    lm-mer  mich   zu-   rück    auf  sie,       die 


¥ 


Trompete 


s 


,  ^ ,  g , ,  j  n 


Lflf 


^^ 


i  s  ^  y 


$ 


ä 


Fn  ff  ott. 


»m  p  M  p  i  f-    1 1  «jup  P  g  p  1 1^'    ^J 


gan  -  ze   Welt,    ich       weiss       nicht  wie,     weist     im  -  mer   mich    zu    -   rück        auf  sie. 


E.B.4-C'.P2?1 
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Fr. 


200 


*     7    u  j  |  f.]*  P  P  I  FEgggEg 


p™ 


i 


j.  i. 


s 


a  ür  't  r  1  1 


£ 


0  wie     be  -    se  -  ligst     du      mich  ganz,  nennst 

i 


iJ 


g  J  8  Jj'JSpa 


.?> 


I   I     i 


du      mich    ein  -   mal  dei  -   nen    Franz, 


o     wie  be  -  se  -  ligst      du    mich   ganz 


201 


Fr. 


(sehr  kurz  u.  leise) 
IL 


m 


fesselst  mich  an     dei  -  ne  Trit-te,  o     schö-ne  Gnäd'ge, 


und 


sr 


Fr. 


fe 


#S 


Ö 


202 


^S 


bit  -    te,      bitt'  schö-ne    Gnädige,      bit  -  te,     bitt'! 


».!    1    1  i 


i 


Jl 


iÜ 


i# 


fe 


FTff 


/ 


PPP^ 


i> 


Ü 


/ 


g^j  &•> 


i 
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ii  p  p  m  i 


(geht  singend  nach  rechts  ab) 


g    |fp    g    in 


Fr. 


P 


Bit  -  te,       bit  -  te,        bit  -  te,      bitt', 


f=* 


bit  -      -  te,         bit  -      -  te, 


i 


fcÜ 


I 


t  T  ttf  T 1 


f-^f 


g  j i  §8 i 


203 


pä 

^ 


#  #• 


i 


I 


^ 


^ 


5P 


f 


EI 


/ 


P 


/ 


p 


<///» .        r?Z 


fes^feiji 


^te 


i 


* 


s 


i 


Oben  auf  dem  Gartenplateau  erscheint  eine  Schaar  8  oder  16  Pagen  unter  Führung  eines  alten,  komischen,  sehr  ceremoniö'sen  Pagenmeisters 
mit  langem  Stocke.  Geordnet  schreiten  sie  herab.    Er  postirt  sie  spaliermässig. 


I 


204 


t=£=*F 


g  Ü  i  ü 


a 


as 


flflxflfri 


J^TJJ» 


s 


s 


T^M 


# 


£ 


PflftjT 


(alles  kurz) 


205 
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206 


P 


i£ 


m 


i 


^m 


m 


m 


m 


u  i  »  i 


207 


(Nachdem  sie  in  zwei  Reihen  aufgestellt  sind,  richtet  er  dein  Einen  die  Beine,  dem  Andern  die 


Hände,  Brust  und  Kopf.) 


I 


fc=l 


^m 


7 


3 


5 


■^m 


^m 


'pi 


m 


ö 


% 


Etwas  massiger,  (schicer;  sostenuto) 

(Hier  zeigt  er  Ihnen  vornehme  Verbeugung,  die  sie  mögliehst    ungeschickt 

208 


»>  i  a  i  ä 


i 


,?*; 


.^ 


s 


5^s 


§ 


gJ-^3 


t 


^ 


^ 


s/ 


h 


b 


nachahmen.) 
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w 


w 


105 


p§pmi  "P#^ 


sii 


f?^ 


* 


r 


p, 


* 


r 


ria 


eö* 


f 


1 


fHÜ§ 


i 


^T 


■&§ 


210 


*Mf#t 


SP 


^W'E# 


£* 


^ 


I 


i* 


* 


ijr.i  yütt^r 


§s 


s 


Ä 


Uy 


mm 


itoKAij^tf 


-?  g  i 


^ 


S: 


|    ^&j 


iSS 


Hier  führt  er  nun  vorausschreitend  die  Pagen  in  Doppelreihen,  wie  sie  stehen  auf  die  Stufen,  sie  dort  von  unten  nach  oben  postirend,  richtet 
noch  an  dem  Einen  undAndern.  geht  dann  selbstgefällig  geziert  die  Zöglinge  immer  im  Auge  behaltend  nach  rückwärts  ab. 


211  Tempo  I 


m 


dun. 


m 


mm 


212  . 


m 


I 


i 


tttü 


dim. 


t 


5=^ 


§ 


E| 


P 


5 


^^Ff 


P 


£ 


5/ 


tt^ 


■  -*- 


I 


£j£ 


i  i  r 


m 


p 


^±j 


*f       sf  tf        sf 
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Der  Pagenmeister  verlässt  hier  die  Scene.  Sobald  er  weg  ist,  drehen  sie  ihm  alle  zugleich  eine  Nase  (bei  den  letzten  zwei  Sehlägen);    geben 
ihre  gezwungene  Haltung  auf,  sie  verspotten  ihn,  indem  sie  ihn  imitiren.  Lachen  durcheinander.  Sie  kommen  herab. 


Etwas  massiger. 


I.Page. 


Q°n   (leicht) 


ppgpplli  p  p  P  ?jii p  p  pj  r  i  Jpüi 

ich   was,     der  Zwang     machtsEuch  bequem,     zur    Kir-che  hats  noch  Zeit.         Wir  plaudern 


ÖE3 


Wir  plaudern, 


rrs  o 


*EEÖE 
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II.  Page. 


I.P. 


p.^  11.  rage. 

h  ii  Ji  ii  Ji  P-  ?  1 1 1  Ji  Ji "  1  -  AI  J-  ^  J  ^^ 


ist's  den  Herrn  ge- nehm,  von       mancher  Neu  -  ig  -  keit 


Alt-wyhl  hat    Recht,       der 


# 


m 


w 


v  Jj.ii  p  v  J'i  J'J'i  Ji  Ji|r  Jir    |Mp  IjTpp  p^ 


Il.i» 


Dienst  ist  schwer,  wenn     ne-beu- bei  nichts  zu       naschen  war,  doch  wenn  ei-  ne  vor-neh-me 


W^ 


p 


m 


I.Page. 


Ö 


r  g  p  fl  p  i-  r  J'  r  *i  J>  J>  ^  r  P 


II.P 


P^ 


fr- 


Da-me  mich  küsst,  mir      ganz     be- son-ders    zu         Mu  -  the    ist.        Der  thut  was  gross  und 


^ 


^~3~-       | 


I  i  p  j»  ^  p  i  r~   j.  i  j  * 


^ 


i.p. 


? 


küsst   und  minnt- 


froh ist      er,  wenn    ihn    ein         Zöf    -    chen       küsst! 


f 


m 


:J=*F=tF 
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218  Etwas  massiger. 

Jf\      I       Sopran  ' 


ran  I. 


& 


Sopran  II. 


Pagen. 

Alt  I. 


3ö 


*±=g 


m 


3E 


Ha,  ha,  ha,  ha,  die 

Alt  II. 


P"  M  ti  g 

Ha,     ha,  ha,  ha,  die 


TiliJ)    J.       Ji 


I  -  sa  -    bell,      die 


N« 


P  P      P     1* 

I  -    sa    -    bell,     die 


J'Ji.M'    J' 


küsst  ei- neu  Je  -    den 


-fr— Jvfrjrj; 


T  P  P  P     ^ 

küsst  ei-nen  Je    -    den 


P"    B I  g  ^f- 


Ha,         ha,  ha,  ha,  die 


# 


=e=ee 


schnell 


und 


~iJ>    Ji    i 


Etwas  mässie-er. 


Ha  ha,  ha,  ha,  die  I  -   sa    -     bell,      die 


^E 


e 


sehneil 


und 


* 


m 


-  sa   -     bell, 


f 
die 


wen  die         AI  -  te 


\ 


I)  Ji  J) I  J' 


i-  i)      J'~J> 


wen   die  AI  -  te 


FJFE3 


küsst  ei-nen    Je-  den 


i  i  i  j  J' 


just  einmal  küsst, dem 


S 


Ip  P  g  P    P 


just  einmal  küsst, dem 


£ 


£ 


schnell 


und 


P 


ganz  be    -      son-ders  zu 


p — H-e 


ganz  be  -     son-ders  zu 


J.     i  I 


wen  die  AI  -  te 


Mu-the         ist, 


küsst  ei-  neu  Je-  den      schnell 

1 


I  i  i  i  J' 


und     wen  die  AI  -  te  just  einmal  küsst, dem 


ZJ     Z-T       C-U" 
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JULl. 


219 


Mu- tb 


^ 


Mu-the  ist. 


p  i  p  p  i 


pg^P 


?'  p  p  g  gj-~| 

Ha,       ha,  ha,  ha,  die 


f^ 


Mu-  the     ist. 


just  einmal  küsst,  dem 


ganz  be-son-ders  zu 


f  J:     i-  M 


^m 


W    JJJiJ^ 


Jiji  J    i 


ganz  be 


son-ders  zu 


Mu-the  ist. 


Ha,      ha,  ha,  ha,  die 


1  -   sa  -  bell,      die 


5£ 


J>  Jl      1  \  \ 


SEE 


^ 


ganz  be    -     son-ders  zu       Mu-the  ist. 


P   p  p  P     P 


£ 


P     P         P        P 

I  -    sa    -    bell,       dit 


küsst  ei-  nen  Je    -    den 


sehneil. 


Ü 


g   p  p  p 


i  g  p  m 


I  -   sa  -     bell,  die 


f 


Ha,  ha,  ha,  ha,  die 


küsst  ei-  nen  Je  -  den 


ji  Jl  J)  J>     1 


£ 


küsst  ei- nen  Je  -     den 


schnell. 


te  Juuifl 


j)  i  i  i  i  j  j  ;)  j'  j' 


^ 


Ha,  ha,  ha,  ha,  die         I  -    sa  -     bell,      die      küsst  ei- nen  Je -den     schnell. 


m 


£ 


C_J     C-J 


»    * 


£^ 


F     ß 


m 


Lr    LU5 


5^ 


j  j  j  ' 


f 


t=* 


*^*r 


L^ 
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±E£ 


* 


g    g    ?    g    g=P=p= 


Ha,  ha,  ha,  ha,  ha,  ha,   ha, 


^PPP^FPP 


^ 


ha. 


pVp  p 


rTr  ff 


und 


^^ 


schnell. 


** 


Ha,    ha,  ha,   ha,  ha,   ha,  ha, 


ha,     ha,    ha,      ha_ 


und 


*  g  p  p  p  P  p  p 

Ha,    ha,  ha,  ha,  ha,  ha,  ha, 


f^ 


Ö 


r_  r  1  g 


ha,    ha,    ha,     ha. 


und 


P 


^£ 


ui\  Ji  Ji  Ji  Ji  a 


fr  J'  P  bP 


a,    ha,  ha,   ha,  ha,  ha,  ha,        ha,     ha,    ha,     In 


J. 


r  *r  vr  p. 

und 


^ 


* — « — « — m m m m , m u= u_ * 


I 


^Uif  jJ 


6 


il 


l'N'   P'iU 


4 


•      •      «      »      »  =# 


^B 


$*=*> 


^ 


> 


j  p  p  p 


P  ?  P  p   p 


oft)«,  jü 


"P  P  P  p  P 


p£ 


fc 


wen    die     AI  -  te 


V  \)    P    P    P 


just   ein-mal  küsst,  dem 


t 


P   P  El    P    P 


ganz  be-son-ders  zu 
dim.  P 


Mu-the    ist! 


£ 


P  P   P  p  P 


^^ 


wen   die     AI  -  te 


just    ein-mal  küsst,  dem 


"p   P   P   P 


'V  P  p  P  p 


ganz  be-  son-ders  zu 


Mu-  the    ist! 


m^ 


s 


^^ 


wen    die     AI  -  te 


just    ein-mal  küsst,  dem 


?e 


J'  Ji  Ji  p    Ji 


ganz  be-  son-ders  zu 


Mu-the    ist! 


j  ^  ^  j  j 


p  p  p  p 


fe^ 


Mu-the    ist! 


\« 


wen   die     AI  -  te 


#^ 


tE8 


just    ein-mal  küsst,  dem     ganz  he -son-ders  zu 
rit.  poco 


f^ 


£=* 


» 


r 


P 


afc>Ä.  /> 


^^ 


m  j-] 


pg^ 


SÄ 


5^i 


~Ü7 

"3- 
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Schneller. 

I.Page. 


(wichtis?) 


111 


-£>- 


m& 


p  p p  p . "  -P-  '  p  p  p  p,  7  p  '  i  m  p 


Lasst    das     Ge -schrei,      kommt        al  -    le     her- bei,  der       Weis  -  lin-  gen  will  heut    noch 


,t 


IS 


II.  Page. 


I.  Page. 


|  i  n  i,fji'  l'p  i  i'J'i'i'l  J'  3-.  i  ^  l'J'  ■>  Ji  Ji  Ji  Ji| 


i.p. 


rei-  sen!  Ihr     glaubt's?  Und  die  schö-ne        A-  del-heid?         Je        nun,       das  wird  sich    j; 


¥SE 


99^ 


-i  r 


■  221 


II.  Page. 


j)  ii  ,  i.  ^  ji  i  p  ;  i  i  i  i.  hr  j  ,»1'^ 


i.p. 


wei- sen,  ich    hab's   von         Franz,       's  ist      we  -  gen     der         Braut.  Hübsch? 


S-- 


W 


¥ 


m 


q    ,     III.  Page. I.Page.  , 

«/  f  ^   p   p   (IIP  J^pü  J'  J'i|  p  ••/'!  r^^ 

Bah!        Das   wird  sich  wohl       ha-ben.  So     ei-  ne    vom      Land-        die  Schwe-ster   vom 


P 


sm 


222  II.  Pag 


^  r  ?  ae* 


^ 


i  o  i         r 


J      O       '     t— —      3       — 3 


Götz.  Brr!  Nichts    als 


M  '  r  pt p ' r  p  p ;  ^ß 

Eu-Ien    und    Ra-ben_       Ich        wet  -  te,    die    duf-tet    nach 


Ö 


3^ 


/' 
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113 


IH.Page. 


iir 


^^ 


^m 


p  '  p  p  p  p-^ 


£üüp 


/Alle  lachen.) 


* 


±EE* 


Zwie-bel    und  Lauch!  Trägt      Wol-  len-strüm-pfe    und       Schür -zen   auch 


•h> 


m 


o 


m 


-\ 


'm 


* 

/       O 


* 


S 


I.Page. 


HP  P  P  i*ppp  P  i  P  P  P  P  P  ^  P  P^  -'g 


Ich  hö  -  re  Schritte...  in    Po-si-tur!       Wenns  der  Meister  war. 


ich  mei-ne  nur. 


Oi 


P 


o 


1 


Vierte  Scene. 

(Georg  von  rechts,  verstauhit   in  Reiterstiefeln, 


(Sie  eilen  auf  die  Stufen,  doch  einige  haben  den  Kommenden  bemerkt  und  winken  ab.) 

Schnell  ,ohne  k,Hast. 


^Ff 


Panzer  und  Schwert.  Er  blickt  vorerst  um  sich  und  will  dann  die  Treppe  hinauf.  Sie  vertreten  ihm  den  Weg.) 


E  B.*C'.'- 87! 
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113 


1  g     \     \ 

Halt      da,     was 

.Sonr.II. 


^^ 


P      P       P 

will      er?    Sieht 


I    p    P 


^ 


£ 


just      da  -  nach 


^^ 


P 


aus,  g'e 


P     P     P 

hört    wohl    zum 


^ 


P—P-4- 


►Alt  I. 


Halt      da,     was 


will      er?   Sieht 


just      da  -  nach 


aus,  g-e 


hört   wohl    zum 


^  j  i 


^^ 


p^ 


will      er?  Sieht 


.Alt  II. 


Halt      da,     was 


just      da  -    nach 


^TT 


WÜ 


^^ 


Halt      da,     was       will       er?  Sieht       just      da  -   nach 


E.B.ä'CAe271 


114 


Ge. 


N« 


Ge. 


'p/np|J'p  Pl^irpip  ppB  pIF  Jiirl      -      I 

coi   _      nu.  rmc  Rn      I,,  in     iMi/tlr  J„«  TIt^.1»     i:  „     sii     ;Li_  ■  * 


sei-  de-nes        Bu-ben-pack, 


den      Weis- lin- gen  will  ich     sprechen! 


7     7  ^ 


Der 


-r-v- 


p 


Der 


-^-^ 


Der 


^^P 


Der 


^ 


7  7 


^    7         7 


-Y-r 


i 


JbJe: 


"7 *- 


1=1 


m    ,  Kg 


-*-*- 


I 


^7— £ 


226 


I    I  g   I  ^P    P     P     1  I     p     j    I 


Ich         bet-teln!  Ihr       Laf- fen,    ihr 


^     ''ff     7 


£ 


bet-telt! 


P=P 


bet-telt! 


bet-telt! 


j1'1,  y-  J', 7 


^^ 


Hat    kei  -  nen 


Hat    kei  -  nen 


* 


S 


Hat    kei  -  nen 


P     J?  [J) 


fe 


^^ 


Hei  -  1er     im 


Hei-  1er     im 


g^3p 


Hei-  1er     im 


G 


fe 


& 


-7—^ 


Sack! 


'PI    g    5 


Sack! 


f 


-7—^ 


Sack! 


|J>    \      \ 


** 


bet-telt!  H;it   kei-  neu        Hei- ler     im       Sack! 


E-J¥ 


i£===P 


^ 


IJ 


F^ 


!£_  0 


I 


^ 


feiä 


iMS 


I 


-"      7      V 


9 


7       7 


i 


7      7 


^ 


7      7 
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frechen.         (spottend) 


Seht    nur     den 


seht   nur     den 


J^  äj  j 


\» 


Seht    nur     den 


Kerl,  die 


S 


Kerl,  die 


P fr 


I 


Kerl,  die 


5 


P 


2';in  -  ze       Fi 


^^ 


ra  n  -  ze       Fi   - 


P    tJ'       J) 


gan  -  ze       Fi   - 


rur!  Zu 


sur!  Zu 


3^^ 


|ur!  Zu 


P  ^  J'  p  ^i 


^g 


Hau-  se,  da 


Hau-  se,   da 


g^g^N 


Hau  -  se,   da 


Seht    nur     den      Kerl,  die        gan-  ze       Fi   -     gur!  Zu        Hau- se,  iL 


l^P 


w^w 


M 


m  i  g 


wei-  dest    Du 


gppip 


wei-  dest     Du 


wei -dest     Du 


\ 


Ff 


£ 


*F=# 


Kü     -      he 


^^ 


Kü     -      he 


Kü 


f 


P^ 


fc=^ 


/   22 


nur!         Dort 


^k 


nur!         Dort 


=£ 


^^ 


nur!         Dort 


m 


^EE 


P 


g    [|P    '? 


un    -     ten         hat 


''P     fr     jp 


un    -     ten         hat 


un    -     ten         hat 

J>    i.J) 


i 


sei 


ne 


a 


sei 


ne 


#2 


sei 


ne 


f 


wei- dest    Du        Kü     -     he        nur!         Dort  un    -     ten         hat  sei 
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Mi 


Stu  -    be  der 


fc=fc 


J^  •/   jjj  i  i,.h  ä 


Tross.      Gieb 


\  \  £ 


acht,        man 


m 


prü-gelt  Dich 


f^m 


*^8e 


aus      dem 


f 


m 


Schloss! 


m 


p 


#    .., 


5* 


Stu  -    be  der 


Tross.      Gieb 


acht,        mau 


prü-gelt  Dich 


aus      dem 


Schloss! 


ÖE 


^^ 


^ 


^m 


w 


p 


^^ 


* 


*m — ^ 

Stu  -    be  der 


?ross.      Gieb 


acht,        mau 


prii-  gelt  Dich 


aus      dem 


^ 


iJ>  £  £ 


Schloss! 
f 


^^ 


P^S 


tf=$ 


^^ 


lp 


$ 


Stu  -    be  der  Tross.      Gieb        acht,        man       prü-gelt  Dich        aus      dem     Schloss! 


S? 


iE* 


U 


v  "  J  ^  iiJ  i- 


W^ 


3 


f 


y 


I.»«        J     ~ä' 


jF^F 


^      ||J       ^ 


P^ 


F^ 


15 


229  Georg.  <-*läBtdenI.H,Bc,,) 


(schlügt  den  II.  Pagen  ) 
\ 


■»"  m  i  pt  p  j  b  i  p  ^^ 


^ 


Das     ist       für  die      Kuh. 
I.Page. 


und         das  fürs      Kalb! 


1        1 


* 


Lasst 


P 


H.Page. 


m 


Lasst  ihn! 


t» 0- 


tlf  I7  S  t> 


2 


£ 


;ni'  i    i 


i^r    1 


£ 


I   i  »li 


b-   11    5 


ag   y 
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i  r 


pm 

ihn. 


230 


yQ  ,it  s"'"--r 


i     i 


alle 


7         t         ff 


Der 


Sour.II. 


ist     noch     Ba] 


S 


^^ 


i 


a      7 


halb! 


^^ 


i 


^p  "  p 


•*  •?  ff- 


7   7 


ist     noch      Bar    - 


Pagen. 
Alt  I. 


Ar 


a    -        -     re 


halb! 


Nur     kein     Skan 


:dE 


ä 


j     P    l[P 


I  gj  g 


1=^ 


f      *>      » 


£ 


Lasst   ihn,  lusst 

Alt  II. 


ihn!  Dei 


ist     noch      Bar 


ba    -         -    re 


halb! 


£ 


u'    |   gj 


;S 


a    7      g 


j)  p  p* 


N« 


Lasst    ihn,  lasst       ihn!  Der  ist     noch      Bar   -     ba 

f  mW 


T—P-, 


J^LgS 


^Ü£ 


i 


re  halb! 


t^gj* 


l'--  t  1  jp 


^^ 


i;,r    'i"p 


# 


^ 


g  i    B 


*s 


& 


\J  p 


Sf^f 


^'7        7 


Ö 


j    g  6 


I 


Hl 


Nur    kein  Skan 

21 


dal! 


Wenns  der 


ischof,  der 


Bi  -    schof 


S 


ö 


7       •? 


± 


U>  7      7 


^ 


dal! 


Wenns  der 


Bi     -      schof 


hört! 


^M+ 


sa 


^P* 


k  g  g 


-* 


Nur    kein   Skan   - 


dal! 


Wenns  der 


Bi   -    schof 


^ 


P 


7       "? 


^5 


^ 


•  '      gl' 


Nur    kein    Skan   -     dal! 


Wenns  der       Bi   -    schof 


ip   'II  ELT  ffp 
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231 


P'hP     i    2) 


hört!  Der 

\>'       7  7   =£= 


Der 


hört!  Der 


g  a  5  .h 


''P    p  !,p 

Schli  n  -  gel       ist 


''P    P   T 


Schlin  -  sei       ist 


*=£ö 


«Li — ^ 


fc 


Schiin  -gel       ist 


IpS       J)     bJ> 


kei 


-   ne 


^^? 


kei 


ne 


kei 


ne 


r      fr 

Ant  -       -  wort 


P 


Ant  -       -  wort 


Ant  -       -  wort 


hört!  Der      Schlin-gel      ist  kei  -        -  ne  Ant-      -wort       werth. 


int    _  _    i3.iv» 


¥ 


werth. 


werth. 


werth. 


# 


p   ff       »n1  ff     ^ 


* 


ff     *"»'J 


T 


iJ  J-J  J 


te 


M 


Ü^ 


dim. 


m 


m  f  i  |  f  ij  1 1  p  i  l"ii    ij 


I.Page. 


232 


>     •?      •?      p     |  |     P 


ft==^ 


II.  Page 


Mir         sie  -  det      das        Blut! 


i     büj    Ü       ^ 


(wollen  auf  Georg  eindringen)  »,»  p         (versöhn 


lieh) 


m  p  1 1  i  i  i  r    p  1 1  p  p 


E 


1 


i»*  !* 


Hör,'      gro  -ber    6e  -    seil!      Zum      Kirchgang,  da      kommt      der 


•      • 


P^jg 


-r-t- 


^MP 


,/     n 


§ 


^^ 


iE 


-7—7- 


^e 


lg     gt> 


u 


i^ 
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IHR 


P 


Georg. 


233 


(verbindlich) 


•'  •'  p  i  r  p. 


P  P  P  IT   P 


Schön  Dank,  mein   Bursch,  so     ist     es       recht,  wenn 


Weis-ling_  es      wahrt        nicht     hin 


fr'T^I'i^ 


fe^ 


^^ 


a  s  v 


i 


ä 


i 


^ 


p 


M 


P 


:? 


s 


^— E 


(tritt  etwas  beiseite) 


P 


gp=P 


i  p  m  r  i 


Ihr         nur        bis-chen    ma  -     nier-  lieh     sprecht. 


P    P    P    I  P    '  ? 


Hier  wart'    ich        still  und 


I 


Hp 


I 


SF 


e  a  s  § 


? 


El 


4>^P^^ 


1    f 


£ 


-^r— *- 


p 


^^ 


s      a    s 


tre  -  te     bei  -    seit, 


P   IP    P    P    IT  P 

mich   drückt  die-  se        gan-  ze 


j^ 


se        gan-  ze        Herr -lieh-  keit. 


P 


&ß 


-i-r 


Ö 


^ 


T-T 


fe 


-^t— r- 


£=* 


Oi 


E*EEE 


E: 


(Die  Pagen  nehmen  ihre  Plätze  auf  den  Stufenein.) 

234  Langsam.  J=J.         ,     .,      _.b»£  *  ei-     ii 


p  i  ü  gg  pupü 


^ 


it^steM ,.-..  jn^^'^-pfc 


g  hl  -e 


i 


ü 


^f-f 


säte 


E.B.JrC^a?! 


120 


Adelheid  . 


Chorherrn  und  Chorknaben  im  Ornat  gehen  voraus  direkt  in  die  Kirche. deren  Thüren  offen  bleiben     Man  sieh'  die 
ganze  Tiefe  der  hellstrahlenden  Kirche. 

r  tmitS   OCene.  Bischof  von  Bamberg  mit  Weisungen, von  links  Herren  und  Damen  vom   Hof.  Franz, dann  Ad 

&.  Mjfe&a Jf  f  -  ,-f--i  ?frf  ■  -  • 


r  fj  i  iTf  rrlfrrT  \n  jl 


Bischof. 


,  Weisungen. 


cischol.  JB. 


r  t^-1 — :-^ 


So  kann  Euch  nichts  hier  halten? 


§p  p  r  j  i  i^^fe 


Nehmt  meinen    Se-gen_     wie  ungern  seh' 


i    r  - 


Nichts! 


236 


^  W^  ry  *r  rl?j  ><  ■  iTh  r  rrrrj>r 


r* 


ich  Euch  auf  die-sen  We-gen! 


Götz  ist  meinFeind.    Ihr    steht  ihm  nun  imWort. 

I*      k       I    S   }]_J_C 


toj  ^     j-  ^ 


4JJ^J^J 


PI 


«EE^ 


w 


^ 


p 


s^ 


iJ 


iff  r  r      r,F 


jji 


^  ^    >pp 


^ 


g  i  FrTp  r  i    |  j  p  p  p  |  g  [^^^ 


f£ö  f  ^er  Bischof  wendet  sich  von  ihm  ab  und 


spricht  mit  den  Herren  und  Damen,  die 
ihn  alle  ehrfurchtsvoll  begrüssen.) 


M 


MögsEuchniereu'n. 

Weisungen. 


sucht  Eu-re  Son  -  ne     dort. 


(für  sich) 


i ~ 1 


j  p  p  p  p  r  p  •  I 


fe 


d 


Ich  woll-te,  all' dies  wiir  ein 


Ö 


i 


* 


4t 


P 


f 


w. 


w 


±sA 


-L# » — 


f 
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Franz. 
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SÜg 


S 


CZu  Franz. d*-r  unbemerkt  aufgetn  teil  i-t.>        BtM'eit' 


■>Kf  ^B*r  ?i^^ 


Wann? 


g  fi  fi "'  <    j  r  l  P  P  <  - 


± 


Traum!    Ichsoll!  und  kann  nicht  gehn! 


Die  Pfer-de,Franz!  Wir      rei-sen! 


S^P 


C2t 


fe 


^ 


£ 


1R 


9^=j 


~J Ü- 


m. 


te  tt* 


^ 


«r>t  fi"n 


(Adelheid  erscheint  von  rechts.  Die  Anwesenden  machen  ihr  Platz,  sie  küsst  dem  Bischof  mit  tiefer  Verbeugung 
die  Hand. sich  aufrichtend  erblickt  sie  Weisungen.) 
u  QQQ  < für  sich >  _  ^     ij 


ff  i   I  ff  g  - 


I 


Jetzt,   gleich!  cää/.    ,?      JK  .?    _^ 


t 


IM 


•?  ,  — 


^ 


i 


Sie!      A-delheid! 


Sseee! 


P 


S 


i 


tau 


^ 


P 


Adelheid. 


Czu  Weisungen) 


s 


I T. n 


^^ 


t^F^ 


te    Euc] 


Noch  hier?  Ich  wähu-te     Euch  schon  fern 


M 


pggH 


So  oh-ne  Abschied 
3 


m  i    m  i 


£i 


230'°"°"  5r=-» „ 


^ 


eOeI 


B 


^^JF 


scheidet  man  nicht  gern! 


Schei   -    den  ist      Tod_ 


E.B.SC'.e3?l 


122 


Adelheid.   r 


(kalt; 


^Ö 


3     g         P         P         I  7 


E 


Ö 


Wie  dem  auch  sei-       ich  hab' Euch 


m 


e 


Le   -        -    ben! 


^T?fJ 


w 


ÖE 


r^ 


j-^3  J  J^  J 


i 


fefc 


E 


T3? 


r 


l  m  g  - 


(heftig) 


Ad.  <fr>p  e 


"|P  F  F  7P  FF  FF 

Umgarnt  seid  Ihr  durch  bäurisch,  nlumpt 


auf-  ge-ge-ben.     (unsicher) 


m  e  - 


gpp  rii,Tfi 


Ich  bin  nicht  frei...  Ihr  wisst... 


fe 


H^  *     I  jj 


** 


E^ 


^  e  -         I 


i    mP 


Ad. 


9  r  >  ii 


N^=e 


Cmisst  ihn)    '  ö    T-"1 


List!       Geht! 


d 


yppjjyp;  g  P' "P  i  r  r'i? 


Das    al-so    ist   die  Quint-es-senz  der      Rit-ter! 


m 


g  •  g  g  8 . 


i 


Ihr  seid  bit-tei 


# 


p£ 


240 


Ad. 


P 


Etwas  bewegter. 


(plötzlich  bewegt)  (frei)  (stockt) 

b  j  j)ji)  i)  j  7  j>i  r  j  |  j 


Gebt  mir  die  Hand...  ver  -  zeiht...   geht... 


p*f* 


1(1 


.2. 


dim. 

feü 


-Pz 


E 


Tf&- 


E 
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(stockend) 


123 


j  j  US  i 


m 


ä 


EJ^B 


Ad. 


ff      — 


ich  biu  krank. 


Weisungen. 


w  -        i 


JE- 

ffipß? |  j  j Ff  flt P"p r  j  i  p  ? 


Ihr 


Jt 


Gebt  meiner  Leidenschaft  nur  ei-nen  Tropfen  Lin-derung...  ichkann  nicht  fort! 


I 


31 


1 


M 


¥ 


A.l. 


W. 


^^ 


musst! 


(zu  Franz,  der  alles  beobachtet) 


>»♦  i  p e|  j  i  jg  ii p  ei  ?* ,  i  i b i  p^ip <  s 


Nein,      nie! 


Wir  rei-sen  spä-ter,  morgen-         näch-ste  Wo- che _ 


1  ■      i  g 


tt 


g*¥^ 


^ 


p 


241 


(zu  Adelheid) 


heid)  ♦  • 

p-  g  1 1      p  r 


PF^* 


m 


1 


w.g 


3=2 


tf" 


Reich  mir      die    schö  -        -    ne  Hand,      zum    Kirch- gang',     hol  -         -  de 


i=»=g=E=»=    y    ^r~    P — T      P 


fth 


¥E 


*7 


J9  -K7/'/ 


^ 


f 


f-H-^f 


^ 

* 


Adelheid. 


(kokett) 


^ö 


^ 


^ 


Zum  Kirchgang  nur? 


£ 


I ö 1 


j     P-    g    1 


3 


\v. 


Frau! 


Für    im  -       -   mer!  A-  her  wir 


i'LLTOr 


i 


*i    - 


3^ 


-.« 
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$ 


242 

(verführerisch) 


s  TPiP'g  r  - 


m> 


Ad 


W*. 


Wir  wol-len  ja 


'küsst  ihr  leidenschaftlich  die  Hand) 


im 


TIS- 


*n  m  p  r  ^^ 


HEt 


Hj 


ffiä 


müs-sen  auch  wol-len. 


Lang-sam. Zau 
Schnellst,*  MTr*- 


be-rin! 


m 


:^: 


as 


* 


J2. 

IL 


ib 


i 


ö 


£ 


ffi^" 


^-fflW* 


(Der  Bischof  spricht  während  dieser  Scene  mit  seinen  Hof  leuten  von  einem  zum  andern  gehend  ,die  beiden  im  Vordergrunde  aber 
stets  beobachtend) m  v   Ä  3  ^ — - 


Ad. 


W. 


p  *  p  |  p  1  r  g  ^ 

ch's_     Ihr  soll-tet  bald   einAnd-rer  st 


^^ 


pf  p r>r    1 


s 


■KTJW  |^  agig^3HB 


Hilf  mir  mein  Ge-  ni-us! 


Jfl-JV-ffl:$& 


W^v 


m 


^¥ 


j#^f 


iJiri^=-j 


^^=^ 


* 


1 


w.^  T^»  r*p*r  j    rtvtf^  ypr  r  i  ?  *n 


3¥ 


O   A  -  del-fceid! 


I 


n-ftnJW 


m  MOi^f 


tzs> 


Jggj 


Ma-ri    -    a! 


Götz. 


i/aitfn  ,^f  p^pfa 


"W^ 


/.j7.      r 


teÜ 


.i» 


^p 


=^ 


üfcg 


^ 


^f  f 


u. 


m 


^r^JHpp  ^^ 


*i^m  vj^ 


Ad. 


W 


über 


EinRäuber!  Feind  desKaisersunddesReich's! 


ih 


**Mf 


Zwang!      Du  bist  befreit,  wenn  Du  nur  willst. 


*=e 


« 


i 

i 


ünt 


I 


Mein  Handschlag. 


^ 


'4 


% 


Ä 
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Ad. 


W. 
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durchmich! 


m 


Zerreiss' das  Band! 


'>■■%  -    Mpir  ^  p_r  p 


<? * 


|  f  j  FpfltflT, 


41 


Durchdich.     und  ich  will's  sein! 
5 


Ich  seh' den  Himmel   ü  -  ber 


a 


gg 


f 


ipg 


^g 


^ 


feii 


m   f 


I  p  "f 


« 


^  ^V\i  tfjiSjri 


fr!?*  r 


S"     WWF  f  fl>     r 


fespress.  — = 


Ad. 


W. 


P 


*        g      P 


Wel  -  dies 


*%?  -  up  mm 


0  1  Piifpr 


sat 


mir.  Hier  mei-ne  Hand! 

Bischof  (der  Alles  beobachtet  hat  zu  Weisungen). 


Ich   blei-be,  A-  del-heit! 


£^^g 


4e 


(I 


M 


8" 


Ihr  schei-det  schwer! 


s 


Pi> 


4« 


B 


g: 


«P 


S 


¥ 


Ad. 


W. 


B. 


v  Glück! 


fete 


ggft^ 


Ife    k-lek 


brP  mir ,- ,i,ff 


Ich  bleib'    undbit-te  um  Eu-ren 


Se-gen 


(halblaut  zuAdelheid) 


Ä 


^^^ 


steg  -   g  ^ 


Frau  A  -  del  - 


J» 


*£= 


p^ 


J 


WWtM  i 


^p 
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(Ergibt  Beider  Hände  zusammen,  hält  sie  mit  der  Linken  und  segnet  mit 


gjg  r  ^p  p  p  g  p  ir  hP  p  pi  r  i  i  p^ 


heid,    das  war  ein  Mei-ster- stück!         Ein  neu-er     Stern     führ'Euch   zu     ho-hen  We    - 


I 


fe 


9E 


^ 


•^ ^# 


^^ 


t 


r 


b5 


der  Rechten.)         (zu  Allen) 


^'#r  i  \  ^ia%m  m  I  i  ip'p  f  r  i*p  p'  ^p 


gen! 


Ver  - 


nehmt  auch  Ihr    die      fro -he  Kun-de!        Wir   glaub-ten  Al-le 


I 


te 


Si  J~i 


^Pf 


s 


BS 


-o- 


TT~ 


J 


Si  P   I 


Ippl  CJ* 


A 


J- 


J-£ 


y=t 


W> 


')■■%  p't'p 


p  g  g  r  i  ^ 


r   uci  p  l  H 


ihn    ver-  lo      -      ren. 


nun   bleibt  er   uns!  Noch  mehr: 


m  fpu 


i 


die    sei  -  ner    wür  ■ 

J- 


in: 


r 


f — r 


«5h;: 


1 


J. 


^- 


^^ 


:2_ 


^tuPr  p  fft^» 


B  iP    1   1     fr  |^=S 


tJl  Jl 


^ 


dig  hat    er sich    er  -   ko  -  ren,       so     fasst   ein    zwei  -    fach     Glück     die   gu-te 


$ 


äff 


sc  j  i^n 


e 


|s^ 


s 


T 


r 


^r 


55p; 


1 


— #- 


j. 


£3 


1 


J2P 


r  r  ti/ 


^ 
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*J  Vox      _         rat     in   Tiph     HnH        FVpnn-rlps    G-ii    -    tft  durch      ein  ver-huhl-te 


Ver     -       rat    an  Lieb    und      Freun-des   Gü  -  te  durch    ein ver-buhl-tes 


* 


Adelheit 


Aaeineix.  l    i j  •      m       m . - 

ii  j  j  i  g  m  ftf   f   I P  P  f    P  p  i  r  I  FFF" 


Wie  ich    so  heiss  mich       um  Dich  müh  -  te  seit       ich —    dich   sah',  schon 

Weisungen.       L. 


hiimT  ^ r-  p  r  r  i  p-  p  r  pttt  -p-F-P 


0  A  -  del-heid      in  Dir    er-  blüh  -  te   die      Lie    -     be     mir    erst 


^Ü  rJiM^jW'r     J     |p-  p    r     I  P   ir'^fP^ 


Stun-de.         Der  Bit -ter  Zier,    der       Frau-en    Blü  -    te,  sie       sind—  ver- eint,   ein 


/  f\   ^Sopran. 


i  m  g  i 


Der 


.Alt. 


FM  E 


i* 


Chor  der  Pagen. 


Der 


I 


Tenor. 


1  M  s 


P 


Der 


Bass. 


s  m  m 


w* 


g  g  p  r    r 


Rit-ter  Zier,     der 


^JlJJ    I 


Rit-ter  Zier,    der 


y* 


§g 


P"  p  r   r 


Rit-ter  Zier,    der 


V  I  j  r    J 


I  p  r  i 


p 


Frau-en    Blü  -    te,   sie 


1 1  r   1  i 


Frau-en    Blü  -    te,  sie 


P  P   |  P7  fl 


Frau-en    Blü-te,      sie 


PPP 


ö 


r  P  p  p-  P 


sind_    ver- eint,   ein 


ipb, 


^S 


sind         ver- eint,   ein 


r    p  p-  p 


sind  ver- eint,   ein 


r;*p  p  | 


Der  Rit-ter  Zier,    der       Frau-en    Blü  -    te,   sie       sind_   ver- eint,   ein 


taa 


M 


^W 


Ä^d 


^ 


m 


ßämk 


$3 


I 


i> 


d 


LJ  r   r 


.1 


^a 


cj*  r   r 


g^H 


a. 


i*S 


^ 
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Oe. 


A<\. 


i''1  '  iu7nfTii  i  inn'u    ini  iLJi 


Au-gen-paar.  Ma- ri  -         -a    ach    es    welkt  die  Blü      -     te,Dein    schö-nerTraum 


so 


*  J»pr7  m  m  m  ir~~'-M  [1  p  |tp  p'  p^ 

Dein  ich  war  furDich  al-  lein  mein     Herz er  -  glühte,  Dir  bring' ich  mich  Ge- 


M^rpQ  |,p  p-p  f  i?4jl_  r?Pp  |, p  ^£=£ 


heiss  und  wahr!  Ein  neu -er  Sinn  mich   tief  durchglühte,  für     im  -  merDein!  ich 


'^p-pHr    if^Jp-plp-pp-p    n    cm      J     Hi 


ed-les   Paar  Heil —    dem Bund,mög' Got-tes  Gü     -       te      ge  -  lei    -      ten         Euch  für 


g  g  g  i  p 


Got-tes  Gü     -      te      ge 


JiJ        |   J' 


Got-tes  Gü      -       te       ge 


r    i  g  I 


lei    -     ten        Euch  für 


EpEEpE 


lei    -     ten         Euch  für 


£ 


ö 


£üip 


Got-tes  Gü      -       te       ge 


lei    -     ten         Euch  für 


$m 


pc?   g  t 


ed-les    Paar  Heil dem  Bund, mög' Got-tes  Gü     -       te       ge-lei    -     ten         Euch  für 


#P* 


a  j~i 


a  n 


füpü 


^^ 


f=? 


j 


gjgf^ 


5l £ 


i. 


§■ 


^i? 
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fa 


p"  p  r     ?  if^^ 


"r  iO 


gjF     I  o 


flüch-tig  war.  Ma   -    ri 


i 
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Götz  (zornbebend). 
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Georg1  (mit  einem  Schmuckkästchen) 
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(entnimmt  dem  Kästchen  eine  goldene  Kette) 
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(Götz  liisst  die  Kette  durch  die  Finger  gleiten) 
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lEr  bleibt  eine  Weile  sinnend  stehen. 
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Die  Scene  spielt  am  kaiserlichen  Hofe  zu  Augsburg.  Die  tiefe  Decoration  stellt  einen  durch  Säulenstellung  getrennten  prunkvollen  Dop- 
pelsaal dar,  der  an  den  Festsaal  grenzend  gedacht  ist,  in  welch  letzteremein  Schönbart- (Masken-)  fest  stattfindet.      Der    hintere    Saal 
(Wintergarten)  ist  durch  einen  Vorhang  zu  schliessen. 
Am  Beginne  ist  die  ganze  Bühne  offen.    Links  ein  Lehnstuhl,  ein  Tischchen  mit  brennenden  Armleuchtern. 
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versinkt  in  Nachdenken,  auf  den  Lehnstuhl  gestützt. 
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Von  rechts  Adelheid  in  einem  phantastischen  Costüm.vor  ihr  Franz  als  „Jugend" ein  Gewappneter  als  Mann.  Sie  lehnt  sich  mit  der  linken  Hand 
auf  ein  als  Genius  gekleidetes  Kind, mit  der  rechten  auf  einen  Greis.  Alle  viere  tragen  Fackeln  und  werden  an  Blumenketten  von  ihr  geführt. 
Sie  ziehen  an  Weisungen  vorbeifdann  stellen  sie  sich. 
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(zu  Weisungen) 
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Mein  Gott_  Prinz  Karl  _ 


pSg 


^ 


2 


i"V-U=— i1 


£* 


fö 


a 


|^5J 


aai 


* 


P— 


318 


?P  P  P   P  g  P  »p  Ip-'sP' 
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soll  un  -  ser 


mm 


w#4 


3E3EEE 


Der  Götz, 


Götz       al-lein 


soll  un  -  ser 


m 


i  n  i 


Der 


^±=^ 


Götz    al-lein 


soll  un  -  ser 


m 


j=m^ 


i  >»  y 


r  g  i  7 


# 


*E 


& 


Der    Götz     al-lein 


soll  un  -  ser 


^ 


^? 


m  F«fp 


tu 


iü 


s^ 


V^1'    t    ^   ? 


£§ 


mm 


£+£ 


m 


^^^ 


s?^ 


Fliffffi 
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•m 


Metzler  (der  finster  blickend  schweist,  macht  eine  Bewegung  nach  links)  /„,  •       ,,  > 

(Allgemeine  Bewegung) 

■»•  372     (hämisch, für  sich  | 


m 


gsfe^ 


Haupt -mann  sein. 

''  r    p  r 


Haupt -mann  sein. 


s 


i 


•h  r  r  r  v; 


Haupt  -  mann  sein. 


m 


Z= 


i 


Haupt-  mann  sein. 


i  y  i  V  I  r  I  >    i  i    lP  I  'r   0 


Er       kommt 


Ich     Unisst'    es  wohl, 


feel  I 


Mtz. 


S  j  i  '?  i'r  g  r  pi't  p  ri 


der    baut  nicht  ru  -  hig     sei-nen  Kohl. 


p  p  p  r  | 


Ruh'  ist  ihm  Tod,  und 


m 


9 


1 1  ^g  ^ 


I      ?    17  TZ 


PW 


7     17  7 


^± 


fe^ 


S 


ggg 


Mt/. 


'n1,  ir  I  r  f  i>  '•"  r   r  i'f  p  r   p  ir  jit  ä 


Ra-sten,Ro-sten:  sollt  es      ihm    auch     den  Kra  -  gen      ko-sten. 


M 


m. 


5  j  7     i 


3t=5t 


±=5= 


1 


n   J)7  E 


jjg  7    7     jS   £ 


*      7    *     J 


./ 


3EE± 


»     **, 


S 


3E£Et 


^5 


I 


1 
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JJrittö     DC6I16.     Götz,  Selbitz,    Lerse,    Georg,  nebst  einigen   Knechten  von  rechts. 


373  ' 


Etwas  schneller.  J  =  J- 


m 


•^Ad 


ö*J 


m 


ö 


-& 


^ 


zun 


r      r    r 


?     r    r 


r=T^ 


S=f 


./• 


^T    | 


-90- 


infe* 


* 


^■H=# 


% 


3za: 


*   W  ^3 


Götz. 


m 


374 


(zu  Metzler) 


i  i  & 


n^shi  >t?j^j 


Ihr 


>     J?'.J 


i5sl 


■^PjBrj 


a 


£ 


ES* 


rrT 


öe 


i=e 


^Mf 


-2 


i_  I    S 


^Ö 


# 


/ 


i 


ap 


* 


0= 


r 


^ 


g  r  p^  r1^^-^ 


375 


rieft  mich,  sprecht.was  soll's? 


i 


£* 


./; 


£ 


I 


£ 


u    ,  i, 


FJN^g 


^ 


und  Schi 


s 


i 


nfc 


Frei-heit  und 


Recht, 


Frei-heit  für  Arm  und  Schlecht! 


& 


^ 


r,  p;  I  ü 


E3EJE 


¥ 


S 


Frei-heit  und 


/- 


^J 


Recht, 


Frei-heit  für  Arm  und  Schlecht! 


£ 


I  g  jg  | 


£üs 


Frei-heit  für  Arm  und  Schlecht! 


^ 


te 


B 


te 
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Metzler.  (thut  demüthig;) 

-JL- 


v:j'  7  p  p 


-TM* 


^W£ 


{tritt  naher  /.u  Götz) 


p  r   v  P  i  i    r-jLug  g  ?  P"  p  ^ 


-^ 


^ 


Ihr  seid    der       Bau  -  ern  Hort,        Gott     woll's.  Sie      woHen    Dich       zum  Hauptmann 


i 


s 


«j 


S 


töE 


m 


376 


|V:  A  <'  I      i 


Mt. 


Götz! 


/-ö-rJ7 X — * _ 

ps  j   r  f  p-f- — r 


^ 


Haupt      -      mann  sein, 


Hurrah.der   Götz     soll  Haupt  -   mann  sein,        die 


Hur-rah,  der  Götz        soll      Haupt -mann  sein,  hur-rah  der    Götz,        die 


I 


¥ 


^^ 


JX3  3        j 


P 


$ 


Tf 


\P^  r       p  y  \  r  J  g 


./ 


Bgää  - 


^ 
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,/fl,|,      k- 


fe  r    p  g  p  g  r    p  r    p 


\)\  tp  p  p  p  r  *  p  r    fr 

Bur  -    gen      nieder,  wir    schla  -  gen     drein,      vor 


Bur  -   gen      nieder,  wir     schla  -  gen     drein,      vor 

&  r  r  m  r   t  r   % 


m 


Bur  -  gen      nieder,  wir     schla  -  gen     drein. 


m  t   l  p  r  p  r    p  r   -p- 


r  p  r  p  r'f^ 

bei      ist's    mit     des  Bau-ern  Noth 


p  r  p  p  c 


bei      ist's    mit     des   Bau-ern  Noth, 


V  fr  r  p  r  ^ 


bei      ist's    mit     des  Bau-ern  Noth, 


r  p  r  p  r p  f^ 


Bur-    gen      nieder,  wir    schla  -  gen     drein,      vor         bei      ist's    mit     des  Bau  -  ern  Noth,   wir 

i,  jttp  mp-  rrr?- 


...  i  -'r     t»  ^ — ,ff 


i=J* 


^r^rf± 


£ 


i  i  i  I  ■'  n 


r  f  r  p |  p y^ 


Götz    (der  bisher  mit  gekreuzten  Armen  zugehört) 


M   yy$r      P^ 


S 


5E 


Etwas  ruhig-er. 

^PlPPPT1    fV^ 


Und  wolltet  Ihr  handeln  an  Ed-len  und  Herrn 


wir  fol  -   gen  Dir       bis    in        den 


fe^ 


§ 


g r   PPM    g 


wir  fol  -   gen  Dir       bis    in        den 


>m  ,,rr  rr  feig^ 


fe^^ 


wir  fol  -  gen  Dir       bis    in        den 


m 


E 


£ 


£- 


Tod 


Tod! 


i 


Tod! 


i 


i  i 


g 


fol      -      gen  Dir       bis    in       den     Tod 


ttmtmmmrttiMtfl  # 


Etwas  ruhiger. 


E 


I 


kfSE 


i 


h      -     ^     i     .JE 


=» 


*    w 


i 


M 


/> 


» 


jj       g       P        7     g      7      p 


^ 
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S 


377  Tempo  \.(.wieder  schneller) 


^f^ff^n  iVTfff^ntVf^ 


pj 


wie  bei  Weinsberg  und  so  fort  hausen,  nie-  mals  biet  ich  Euch  die  Hand  zum  Bund! 


Sievers. 


(  zu  Götz) 


i^m 


öc 


m 


*L       £        s 


ff  r>  fv^^#t 


Das 


Gö. 


E 


s 


e-her  schlagt  mich  todt. 
Metzler. 


ri«  ei-nen     Hund! 


(für  sich) 


1 7'ip  i'f  p  p  pii 


E 


Da  -   zu    fiin-de  sich  Rath. 


:P 


füll 


»f 


^ 


'j^i,j 


|  J'J>  |  J>    J>  J>  J  i,J>  r '  p  |  p  p  p  p  p  ^  "p    p  PP  "1 


Siev. 


e  -  ben  war  Schuld    an    der   Ra  -  se  -  rei,     ein       Führer  von   Änseh'n      fehlt    uns   da -bei 


(A    J^        7        J       ^^ 


£ 


i> 


^s 


< — E 


5  f    ;    p     *  ^  if  p 


3 


^^# 


^^ 


^^? 


eee! 


5^ 
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379 


Metzler  (den  Bauern  Ruhe  gebietend]  gegen  Georg,  Selbitz  und  Lerse). 


na  p  p  p  r  p  r  l 


P       P        P        P 


fefe 


War's  auch    den  Herrn     da     zum     Ver  -    druss,  wo  -  zu      das     Ge  -  re  -  de? 


De 


fe 


/ 


^f 


gg  *  P  T   P   ^ 


!>«.  380 


Götz. 


|  rJp  I  I 


t 


Mtz 


Wir   wol-len_       er   muss! 


Wer  will     mich  zwin  -  gen? 


m 


m^m 


f        sf 


s 


ö 


(Alle  Waffen  gegen  ihn.) 

\11 . 


i 


feäf 


£ 


N"u(W)  i      j   ;  ll 


B  P  B  W 


B  T    j 


ä^ 


Tenöre . 


Wir,  wir, 


wir, 


wir    wol-len! 


!v  fei    >  & 


B  T  I  T  -r 


rtlfl»7    J>llp      p     ^ 


feE 


Chor. 


Wir,  wir, 


wir, 


m 


Jm 


1 


wir    wol-len! 
9 


^m  p  *p  i 


ö 


^=^ 


^ 


3^ 


Basse. 


Wir,  wir, 


g  r  i  r  * 


wir, 


1 


wir    wol-len! 
3 


Du 


1IT1    «  1»-,-.      I  1       ..      fc*       I 


iE5 


i 


\  Wir,  wir, 


te      ^ 


wir, 


wir    wol-len! 


i 


fe=^ 


,,j  M  , 

a>  r 


m 


1 


m  hj** 


ES  l   H  > 


I 


» 


pa^ 
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1    i         y  n'1  T    v  lii'  I  J       J  ^ 


381 


• 


Du  musst!  Du 


bist         un  -   serMann! 
3_ 


Du 


m 


t    r  pi      i 

hilfst     unszumRecht! 


■  ■ 


P^3: 


•         * 


Du  musst!  Du 


*  \       7      P 


bist  un  -   serMann!  Du 


• 0 


pr      a 


hilfst      unszumRecht! 
3 


0 0 


m 


musst! 


Du 


i      i    7— fr 


bist  un  -   serMann! 

3 


Du 


* 0 


hilfst     unszumRecht! 
3^ 


p 0 


fe 


^^ 


^        musst! 


Du      bist  un  -   serMann!  Du     hilfst      unszumRecht! 


I  i^rta 


tf4/^fer 


tt*  #  I      I      I      L 

.      5/ 


P 


P 


p    fll    ^     )> 


~y 


£ 


7   7  P 


F 


ü 


Sieh  dich  vor,  Götz! 


Sind 


jEf^f 


wir  dir  zu  schlecht? 

3  3 


Bist 


^      ^      p       |     J     p      I  | 


7      7 


Sieh  dich  vor,      Gütz! 


S 


•y  .   kp  •? 


p    r    p  T  P 


Sind  wir   dir    zu  schlecht? 
*  +■•  3  3 


P  P   f    I 


I 


7       7 


-t— 7- 


•/  i         j 


Sieh     dich      vor,  Götz!  Sind 
3 *U_ 


wir  dir    zu  schlecht? 


*    j   g    P   P 


Bist  dir 

Um 


zu 


p^ 


^7- 


£ 


Sieh  dich   vor,     Götz! 


Sind  wir  dir    zu  schlecht? 


I 


l'     J     -T     J 


fc»=ft 


3=$ 


^ 


T 


f  man 


¥ 


3 


g^P^ 


g  B^  t 


b  ^  ^r  iir 
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dir         zu  hoch  be-wusst? 

3  3  ,  3 


y  y    J 


]>d>     9- 


% 


Bi^t   dir  zu  hoch        be-wusst? 


*)    t     '    | 


hoch        be-wusst? 


^ 


Bist 


^fe^ 


Acht! 


hab'  Acht! 


^=^ 


¥=fe^ 


£ 


£ 


Hab'  Acht!        hab'  Acht! 


3      ,     k     £     - 


Hab'  Acht! 


hab'  Acht!        Wir 


^E 


dir  zu  hoch         be  -   wusst? 


■fl^-p 


Hab'  Acht!        hab'  Acht! 


£ 


i  m  I 


f 


fe^i 


s 


^s 


a 


r=^ 


r    f  Ige  17    J  tiJ 


fTTTTf^j 


2-     J  i  ^  £ 


m 


P  P   T  B 


382 


ma-chen  nicht     halt! 


i  j  •'  1  ^p   p  p    ps 


Wir     ma-chen  nicht  halt! 


:  ^     i    P      U  | 


1 


2=£=fc=fc 


ma-chen  nicht    halt! 
3  3 


u\.    .  =—-=— -gfl — ß — ß — * — 2 


=fc£ 


s 


pp7     »  •'  p 


Wir  sen-cren 


deinSchloss! 


m& 


m 


7     y  y 


Wir  sen-sren 


m 


±±z 


'p  P  P  j     •'  tM 


deinSchloss! 

i  .  1?«. 


Wir  seiHren 


5  7  5    P    P  ?      5  \  B 


Wir     ma-chen  nicht   halt! 


deinSchloss! 


Wir  sen-^en 


deinSchloss! 


I>fp^p3gg 


RF 


^ 


ü 


1 


^7-7 


a 


-^4^ 


c 


^ 


feil 


/i 
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• 


lfS: 


Wir  ma-chen  nicht  halt!  Du  büsst   es,     Dein  Kind, 


Dein  Weib! 


Hrf  fÜF  gfef 


;  iplfif  r*r 


im 


« 


J    IS. 


ö 


3 


faccel.poco 


t=*=3 


P 


ä 


im 


(O 


m 


&  * 


i 
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Götz  schlägt  dem  Metzler  den  Spiess  aus  der  Hand. 

386... 


■>Tiv  i?,g|H  rr  f  ri'TViiü 


i?  p  1 1  >  m  1  r 

So,      recht  so,     Ge-sin-del,      so   re-de    ich   frei    von  der  Le-ber  weg-  zu  Euch  Ro-hen. 


i 


m 


Allmählich  ruhiger. 


Gö. 


m  'l,|ln1''-  ?•  1 1  i  i'i'^Ti'i1 11^   i  ii' 


mit  dem    Blut  so   vie  -  ler        Ed  -  len   ge -tränkt  sind  die  Pi-ken, die  hier  mich  be 


ett 


#^S 


U 


# 


r 


Gö. 


•/r  g  |  p  i'TT'y  r !  r  j  g  I  i  i  g  g  i?frp,P 


dröhn!  Stosst  zu,     Ihr        E- len- den,       tö-dtet  auch  mich  wie  den  Hei-  fen- Steiner,       Ihr 


4^f 


Ä 


y  *^r       ->£ 


? 


iaJ* 


ooo  Langsam.  (Andante.) 


*Wi-  i-  >hr  iViif  r~ |i r  |  f|f  r  i 


Fei -gen! 


fe 


5  *  Pi  i  i 


?"' 


^ö 


Vor  Män-nern  wie  die   sollt  Ihr    nie- der  -  knien, 


J 


in    den 


£ 


|S 


Ife 


i»  »t 


n 


ä==i 


s 


p^m 


s 


E.B.&  Cie271 


201 


^rf'prFPPifr  i    fa  fo\*r'sft\r     j 


Staub  ih-  rer  Spu  -  reu  Euch  beugen!  Die  schirmten  das  Reich  vor  der  Tiirkennoth,  die 


foch-teuauf   blu  -  ti -ger  Bahn,     die  schütz-         -  ten  Euch,  Weib    und  Kind       und 


m  i     'iJ     um 


I 


» 


Ö 


J     Wf=        V         »f  ? 


9#^ 


W 


SP 


2 


I 


^ 


ipl 


P 


r 


«^ 


^=? 


r_t, 


gl  Lr  i   i^p  p  oipr  r"»p-p  p*PiPP>.      ^ppppTi 


Gü. 


** 


s 


Hof.. 


Was  habt  Ihr  Bauern  gethan?  Hin  sind  Eure  Köp-fe, 


ver-fallen  dem  Rad, 


i 


• 


s^ 


ÜBS 


f* 


F 


a»= 


r 


^^  5* 


4 

^ 


Ö 


k*   *390 


BPPPPPP^  PT»         jg    ^^ 


g|    1 


Gö. 


verstümmelt_ver-fau-len-de  Lei-chen! 


Nichts  seid  Ihr !   Ein 


tf: 


^m 


t  a^  Jz5 


siffi 


Hp 


il 


? 


i 


Jk 


£ 


i 


E.B.fr  Ci.e271 


202 


Gü. 


\nh  r  ,i?i?«ppp  r  |i  npfV  pj^^ 


ö 


Rumpf     ohne  denkendes  Haupt,  für  den  Henker,   am   Gal-g'en  zu  bleichen! 

\ZT ^-  Ulm  * 


1 


m 


/ 


Frt   >£ 


gg  r-t 


*f 


391      , 

Metzler.  (,rltt  vor) 


tf^g 


»ff 


3 


T 


P 


:? 


fs 


» 


SH^ 


^ 


Üf 


ivietzier.  -•*'  n»  i < 


Lasst  ihn-     ich,      ich  führ'Euch!DemfehltsaiiMuth...  Das  Sengen  und  Brennen  versteh'  ich  gut! 


? 


3E 


£ 


(Die  Bauern  bleiben  stumm.)  QQO 

il        gj    Götz. (für  sich) ,     m       m  OM<i  (i.ult) 

Ig  -  i  -  \  -p  i  p  p  p  j  g  g  F  Pr  i  iv1*  i  r  ^^^ 

Ulm'       ni"ltc   uin     TIn    V,.,il    .,;  .,       „,.      J:I™„ IIV..i     T    ...      TT         ...  ri 


s 


9Bft^ 


Hier    giltsein  Un-heil  ein- zu -d;immen_  Hört  Leu-te,   was  ich  sag- 


S 


i 


s^- 


hQ- 


J 


^ 


s 


% 


gf^s 


(Jö. 


I?  i  p  p  p  p  p  P  1  1  1  g  P 1  I  ■•/ 1  |  P  |  g  g  P  t  1 ^^ 


wollt  Ihr  frei  hal-ten  Euch  von  je -der  U-bel-that,        so  will  ich  mich  zu  Eu-rer  For  -  de-rungbe. 


• 


m 


f 


E.  B.  &  Cie  271 


203 


A  .?  4*  Metzler.  -m    *  I         »  PA 

1  p-7pp  |!  p-  pp  g  n  i  p*  p  r-,,:iP  p  I  p^T)  ^ 


3 


Gö. 


ken-nen  und  bei  den  Herrn  ver-tre-ten  ge-  rech-tc  Klag!         Mach  kei-ne  Wor-te_         ja    o-der  nein! 


i 


f1 


£ 


^^ 


S 


l 


')   l     i 


393  Schnell.  (Allegro  moderato.)  ^ 


Uli 


(triumphirend) 

w. 


P  P  P  P 1 1  Ig  ^ 


Götz  (entsetzt) 


1 


fe^ 


Mu. 


(Ein  Feuerschein  im  Hintergrunde.)  Siehst  Du  den  Schein?  Schloss  Mil-ten-berg  in    Flammen!        Bei  Gott- 


fA^i  i 


Bü 


*p-r- ^ 


*J   ./' 


ä 


^! 


EE5 


kJ6  8  394 


« 


(Tumult.) 


^& 


£ 


Gü. 


ent-setzlich!... 


=*A#U  Hl 


.1 


^fc§ 


wmtfj-n 


m 


m  i  'w  P 


J    flTen.I. 


7  p  r    ^j 


güiE 


395 


fc2 


Ju  -  che !  Ju  -  che ! 


Ten. II. 


Der    ro  -  the  Hahn! 
.? 


v  p  p  pr    > 


j  p  r     ^p  r 


CE0R.J"  -  *e! 


Ju  -  che ! 


IJassIU- 


Der    ro  -  the  Hahn! 
3 


mm 


Ju  -  che !  Ju  -  che ! 


Der    ro  -  the  Hahn! 


•*  -  p  r    ^^ 


7  p  r  pr     t 


N  Ju-che! 


Ju -  che ! 


Der    ro  -  the  Hahn! 


M 


m 


m 


iV^rp^i 


I  J$|J  ^JJ^JJJtfjjtj 


#^ 


ir7 


ig 


^^Agg!^ 


JTOtfipl.JTP^ 


g 


iS? 


^tfffffff 


a»a 
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^ 


Hur  -  rah! 


i   p    r  '  p 

Hur  -    rah!        Sie 
3 


p  r      j  g  ^ 


Hur  -  rah! 


Hur   -    rah!        Sit 
3 


,u     ,  r  =m=e 


Hur-  rah! 

>:  ,  p  r 


Hur   .    rah!       Sit 
3 


p    r     p 


F    P    P    P    P     1 

fau-g-en  schon  drü-ben      an! 


P    P    P    P  P 


fan-gen  schon  drü-ben      an! 
3 


fr  r  i  e  p  r 


fan-gen  schon  drü-ben      an! 


p  p  p  p  p  r 


Hur-  rah! 


Hur   -    rah!       Sie        fan  -  gen  schon  drü  -  ben      an! 


^#iS 


^yfr 


rsrptfiri? 


hj       hJ3J     J9#<^>£f£g 


i  r  ^u-^rrrrrr 


/ 


*/ 


^        gj      ^  |f 


OclÖ      (zu  den  Seinen) 

Götz. 


1  -  "     i   »P  |P     P    P   P    P    P   P    P  I  P    P  j  P     Psfe^ 


Ich     flieg  nach  Mil-ten-berg' mit   ei-nem     Hau-fen_    das  Schloss  zu    ret-ten 


Gö. 


9 


^^ 


i^mm 


.-- 


p  p  p  p  p  iE  P  t  r  p  p 


und  den  Herrn-  Du   Ge  -    org-    ei-  le    heim  und  schütz  Jaxt  -  hau- sen!.... Kommt  Sei- bitz, 


^ 


3 


3: 
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GS 


397 

g  i  P  jj  i  P  M  r  |  - 


Ler  -  se,      Leu-te     kommt! 


I 


.L 


^ 


i, 


% 


Hoch    un  -  ser 


Hauptmann,  hoch    un  -  ser    Hauptmann  Götz! 


ip 


^^ 


* 


* 


^^ 


£ 


Hoch    un  -  ser 


Hauptmann,  hoch    un  -  ser 


^=MP 


Hauptmann  Götz! 

1*_ 


m 


f=¥= 


Hoch    un  -  ser 


Hauptmann,  hoch  un-ser 


Hauptmann  Götz! 


I 


i 


^ 


r  r  f  P 


r  §  j 


* 


* 


N 


Hoch    un-ser    Hauptmann,  hoch  un- ser    Hauptmann  Götz! 


*.s 


398 

(wendet  sich  im  Abgehen        LcHl£'StiniCr. 

noch  einmal  zu  Georg) 


ö 


^e 


ö 


£ 


Gi 


Leb'  wohl!        Drück' mir  die    Hand,    Ge-org-, 


St 


P 


~rr 


de 


*e- 


A 


fä 


r 


^ 
.?»- 


I  |/pc  SC 


/» 


3 


fc 


§ 


z?^ 


EE 


^r'r/^T'V^  'f 


* 


te 


g=£# 


yi 


(entschlossen) 


(in  Trauer  versunken) 


^~?~tt 


gi 


feE 


Gö. 


grüss  mir  mein  Weib,  _ 


mein  Kind,_ 


Ichkann  nicht  anders. 


ipp 


j  .rffir  ?r  du 


3EES 


SB 


? 


a 


/> 


/ 


s 


@    t  - 


BS 


3f 


E.B  *C»e871 


206 


* 


399 

(tiütz  all  mit  Selbitz.  Lerse    und  Leute.)  Georg. 


£ 


Metzler.  (frech) 

-»p  p>  lf  * 


Schnell.  (Allegro.) 


Wt  &  £    *:t 


Folgt  mir!  Nichtsda!       Mir  nach! 


Georg. 


\  |  i i  ir  p-  ppp 

ou     al  -    so  wars  Gemeint  _  Ihr 


■>  r  r  r  r  r-i  i  r  >  p  p  >  1 1*  * 


Mt/. 


Auf  nach  Jaxt -hau -seil!        Brennt        mor-det,         plün-dert! 


400 


Mtz 


j  r  p  p  p p^^ 


t> 


(stirbt,  er  wird  von  den  Seinen  weggetragen) 


p  p.  P  I  '  t 


;i 


Gott  schii-tze  mei-nen  Herrn  und  mei-ne      See-le!... 

— ^^H 


^ 


j*e 


>  ■  1  r  m  j 


/> 


^ 


fe 


t^ 
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J    ATen.1. 


A  Ten.  II. 


Hai -loh! 


>Tr  vp  r 


e 


Jetzt  geht's  zum 
— # L 


i 


Tanz! 
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CHOR. 

Bassi  mit  Metzler. 


Heissa!        Hai -loh! 


Jetzt  geht's  zum 


Tanz! 


m 


m 


U  JT 


5=M^ 


£ 


Hurrah! 


Heissa!       Hai -loh! 


Jetzt  geht's  zum 


Tanz! 


BassII. 


■>  v  p  r  v  p  r 


p^^p 


-# — p- 


i 


Hurrah!        Hurrah!  Heissa!        Hal-loh!  Jetzt  geht's  zum      Tanz! 


J 


SU 


(wie  rasend  die  Waffen  schwingend) 


wm 


0 


£ 


Hai 


loh! 


in 


in: 


Auf! 


lyrr 


Mor 


^^^ 


ÖE 


I 


SS 


v 


loh ! 


Auf! 


Mor 


Hur-rah!  Hai    -     loh! 


^ 


■       ■ 


~r»~ 


Auf! 


(Die  Andern  fassen  und  drehen  sich 
tanzend.) 


Hur-  ran!  Hai    -    loh! 


Auf ! 
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-^ 


dio ! 


t 


Mor  - 

3 


dio! 


Mor 


-e^- 


dio! 


Mor  -  dio ! 


m 


dio! 


£^i 


Mor  -  dio ! 


Mor  -  dio! 


fe 


Wir 


£ee^ 


Mor  -  dio! 


ig 


Wir 


^PP 


Wir 


Wir 


—ß-trj-r]n 


* 


njnn.;n£  it  !f  rtn^jn 


# 


£B 


*    T  p'TJffr 


1>J       7 


/ 


3 


W 


te*=e 


g  i^  ¥ 


fo  n  n  i- 


g^ 


i» 1* 


LJ    £J     "XJ    £j    f      t^^r 


J 


^ 


i 
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ö 


*=    *     r; 


spie  -  len  Euch  auf,     Ihr 


^r~<n 


Herrn, habt   Acht! 
1* 


Mor-  dio! 


Mor  -  dio ! 


f 


Es 


<T=E 


I 


PG 


'       spie  -  len  Euch  auf,     Ihr 


Herrn, habt   Acht! 


Mor  -  dio ! 


Mor  -  dio! 


Es 


<-y.  ftp    fy  g  tfr    #p 


ie=i 


fe^ 


^^ 


i 


spie  -  len  Euch  auf,     Ihr 


g  ^   p  p  r  T 


Herrn, habt    Acht! 


Mor  -  dio ! 


Mor  -  dio ! 


Es 


ÖE 


fe^E 


3 


N         spie  -  len  Euch  auf,    Ihr         Herrn, habt  Acht ! 


y 


fei 


Mor -dio! 


♦     f- 


Mor  -  dio !  Es 


ö 


* 


^ 


^ 


j*yj  |  g|gg| 


M^jf# 


*/  / 


AM 


EMgja 


£ 


F¥ 
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£ 

fe 


*ü 


1  brennt  die     Bure-,      wir 


^^ 


r  ^  f  *p 


bre-  chen     ein, 


so 


r  r  ?p 


i 


-• — •- 


rä   -    chen  wir       die 


fc 


i» — i» 


fc 


Nie  -    der-tracht,  wir 


i» 0 


m 


brennt  die     Burg1,      wir 


bre  -  chen     ein ,         so 


m 


# — p- 


j* 


m 


V 


1 


I 


rä   -    chen  wir       die 

k* * 0    • 


Nie  -    der-tracht,   wir 

\ZM 0        0 


brennt  die     Burg,      wir 


bre  -  chen  ein, 


so 


fc>:  ß       ß^=F 


m 


3 


00» 


m 


rä  -  chen  wir   die 


£^g 


Nie  -    der-tracht,   wir 


t  0  0  0 

I      1    =*FF 


\      brennt  die     Burg',      wir      bre  -  chen     ein,         so      rä    -    chen  wir       die      Nie   -    der-tracht,    wir 


m 


'föfäfiß 


$J&jQft 


h&R  fr 


föfiiifl 


m 


r     r      r     r       r     r      r  ~r 


404 


rr   g  p 


# — * 


f tanzend) 

-U 


S2 


sen  -    gen     und  bren-neii, 


schla  -    get    drein! 


0    \?f  m'       0     0 0 


« 0- 


Jetzt  gehts      zum 

4» 


■        ■ 


S2 


sen  -    gen    und  bren-nen, 


k 


.,*    f       V      1?    f       f 


schla  -    get     drein! 


'!__L_L 


Jetzt  gehts       zum 


sen  -    gen    und  bren-nen, 


schla  -    get    drein! 


Jetzt  gehts      zum 


k 


S 


p-  g  r  f 


r    f  f 


^       sen  -    gen    und  bren-nen,      schla  -    get    drein! 


Jetzt  gehts      zum 


iTT^rJ  ifTh 


s 


m 


faß  kJJ| 


pSk^^ 
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Tanz! 


(sehr  stark,  wild) 


^m 


Mor  -    dio! 


|^ 


405 


feEfe 


Mor  -    dio! 


fe^ 


Wir 


Mor  -    dio! 


Mor  -    dio! 


Wir 


Tanz ! 


m 


Mor  -   dio! 


Mor  -   dio! 


Wir 


^       Tanz ! 


Mor  -   dio! 


Mor   -    dio! 


«f=f=:! 


ß  + 


Wir 


z*£k 


ÜltfcjJ 


•2/  simile 


gE| 


^ 


?  g 


3  n  g  i  i 


t-T  t-f 


CJ  CJ 


J 


i 


-i> 


* 


* 0 


^ 


spie  -    len  Euch   auf,  Ihr 


Herrn,   habt     Acht!  Es 


brennt    die       Burg-, 


wir 


^ 


w 


% 


J  br    r    j  p 


# » 


^ 


spie   -    len  Euch  auf,  Ihr 


Ji 


k>  r  *p  b 


i 


Herrn,   habt      Acht!  Es 


Jk 


brennt   die       Burg-,  wir 


# »■ 


£ 


spie  -    len   Euch  auf,  Ihr 


Herrn,  habt      Acht!  Es 


->•  r  jtp  p  Vee^ 


fe^ 


brennt   die       Burg',  wir 


■i 


I 


^ 


# 1* 


^        spie  -    len   Euch  auf,  Ihr     Herrn,  habt      Acht!  Es       brennt   die       Burg-,  wir 


i 


l> 


s> 


^J 


ii*_J 


^* 


iE 


föfZlpß 


^i 


f  r^3  rs  jj 


§ 


£3 


3P 


^ 


«-*• 


fc)i  *  P 


w^ 
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fallgemeiner  Tanz) 
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9 


bre  -  chen       ein!  Hur 


■        gp 


^^; 


rah! 
o 


bre  -  chen       ein!  Hur 


m 


fe^; 


£ 


rah! 


Vorhang  vorbereiten. 


i    7  P 


^        bre  -  chen      ein!  Hur  -  rah! 


Wir 


7  a  ^       g  =  ^=g — r 


^Ä^ 


m 


*■ 


sü 


n  u  ^  ^ 


ti  tt 


T 


*e 


iF** 


0F 


> 
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m^m 


3^=^ 


Mor   -     dio ! 


7   g  P  P  7  f^£ 


Mor    -    dio! 


7       p      I  1     g 


Wir  sen-gen,      wir  brennen, 


g    g     I   |    |    5    H   g 


haut  zu,  schlagt  drein! 


Pf      „Pf 


Vorhang  fällt  schnell 


Wir  sen-gen,      wir  brennen, 


haut  zu, 


schlagt  drein ! 


1 


m  i  I  ä  P  B  I  ^ 


fc2 


^        sen-gen,       wir  brennen,      haut      zu,  schlagt  drein! 


^__.^ 


7        ff      j       B      V      ff      ~7      ! 


^S  ,   I 


» 


ig 


&- 


|   i    i  i   i  ^ 


r?i  r?  ca  r? 


# 


§ 


pa  r?  r?  r? 


^^ 


l£5E 


P    F    P    P 


f  p  p  p 
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Fünfter  Akt. 

Erste  Abtheilung-. 


Langsam  .(Andante.) 


PP 


S 


rJ  rJ 


•y     \     y 


*        ■«!•  «^        bat-  S=: 


^ 


g^fefe 


^JTjfe^^ 
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a^~: 
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P 


=  :     3w+  i  =:     ?r:  3^'H 


fÜ 


& 


m 


r 
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s 
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J3 


crosc. 


g   bjrfl£ 


f-O- 


^ 


*bi 


?PP™i^P=£i= 


¥* 


/         If 

2Ö£ 


nm 


st|>*    ^U  3     tä      §    1,3**       |     b*? 
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I 


ff 


^ 


P 


br 


HÜ 


I 


a 
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s= 
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w 


ig 


T     r  V 


*TO,*35 
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£ 


P 
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Etwas  schneller.  (Moderafo.) 

y    * 


m 


i 


3S 


S 


-r-i 


tsJ       L^T 


??5P 


^ 


R  B 


8^£f 


*£2^ 


tit/ 


nMJJiJflJ^JB 


ppp 


iS 


^    Sg 


po  jff  JhJ3.m 


gffi  g n 


m 


•  70  |   Jt?»^ 


Jecr  £xr¥fW  irnm  crtr  nffi^r  cö1  ffiv1^ 


"FE 


s   ü^'^r 


^  g^8 


^tiüiT'i^jm 


p 


jqq^g,i^j^ 


dOcCl^lE, 


SsaS  .  r  r  rT 


®Ö3 


Ü 


£ 


üüpgii 


eiEtTEEj'i^^p 


cicW»^  P 
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Schneller.      Aufzug. 


Nacht.  Gewitter. 


*MmemMmm& 


mtrtqy 


ff 


Pauken. 


t  r  w  =    ^yjgi^n^ 


a? 


.rTU 


gggg'Lg^ 


r~rig  jjQ  ijj  j  <■+  unm 


r*r  m  I  Ü  ü 


§  ,.rra  b 


BGrCJ 


pp^q 


fe 


rru  jjjO  k'^*fi  "CT2 


g  ^^j  ^  §  r^rf^-rt 


ffi  j  gj^gj 


n/irp  i^ti  »/in  trrn 
1  ffr  r'T?  r  r  r  rbr'! 


S  5?  ff?  ''ug 


F    * 


Langsamer  allmählig-. 


-o- 


-o- 


P^ 


TT 

nzz 


-o- 


rf 


te: 


i' 
^ 


3T 


PP 


ML 


■±A=± 


J     J    J    J    J-^zzi 


"TT" 


^ 


-»-  — 
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Wildpark  des  Schlosses  von  Weisungen.  Im  Hintergründe  (Mitte)  Grabkapelle  Weislingens.  Zwei  Vehmrichter  vermummt  kommen  aus  den 
linken  Coulissen  (erste  und  letzte)  gehen  in  der  Diagonale  und  treffen  sich  in  der  Mitte  der  Bühne. 


Langsam. 

I.  Vehmrichter. 


415         3 

1  i  "p  p  p  p  p  M 


Wissender  Bruder,    wo- 


4  M-4|  ir%s« 


^^SS^z^^r^^: 


fl TP  ff 


1  Ift    t* 


E 


«/>/> 


i. 

Vr. 


i 


IH8    I        t 


*[>*  3i>3     3i3  2     U3      L: 


31?*  3    |>3      h 


t  /P  P  P  ,P  iT  ??  ?  Ff  g 


her? 

II.  Vehmrichter. 


Von    O-sten.   Schon      na-hen  von  West    und  Süd       die 


=^=^ 


-g Hr 


7  r  p  r  p 

Von  Norden  ich,  un> 


on  Norden  ich,  und   du? 


1 


*ys 


^ 


^ 


p= 


Pf 


i 


i. 

Vr. 


'>"P    P    P    P    P    P^ 


416 


Donner  und  Blitz. 

Zwei  andere  Vehmrichter  kommen  aus  den  rechten  Coulissen,  gehen  in  der  Diago- 
nale zur  Mitte. 


Brü-der  der  hei -li- gen  Vehme. 


I 


tt 


P 


S 


^ 
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I.  Vehmrichter. 


P 


^p  i  g  g  g  jggl 


Wissender  Brü-der      wo  -  her? 


um 


III.  Vehmrichter. 


Will- 


P 


^WfH — BB 


Aus  West! 


,11.  Vehmrichter 


Will- 


W=i  g    '| 


m 

Vr. 


II. 

Vr. 


IV. 

Vr. 


1 1 1  g  i  j  p 


«r^ 


g  T  m  r  i  p 


417 

fe* r^ 


^ 


^P    P'     g    g       | 


kommen  zur  Nacht  des  Ge-ricMs.        Wild   sind   die  Zei  -   ten,  des   Auf  -  ruhrs  Geist      durch 

^v.    V/t        0'      0     |  —^9- 


kommen  zur  Nacht  des  Ge  -richts. 


^p-p  r  p-p 


kommen  zur  Nacht  des  Ge- richts. 


|  r  r  p  'r  p'  pP 

kommen  zur  Nacht  des  Ge- richts 


P 


^2 


^rTE 


/» 


^g 


1,4         iiiJpE 


rfTr'ir   tirV^ 


I^TTT^ 
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im 


M. m. 


gjfH'r       .,  7  7  p  ?iff  |  ?r  j  fr  * 


Vr. 


schrei-tet       blu    -   tigdas    Land. 


Der  Götz   ist  ge  -    fangen,       zu    To-de   wund, 


p     «r^Cir 


^fe 


4NM 


pe 


P 


^ 


^^ 


gll 


jr^'iif"r«M 


W 


r 
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f  ff  Pr  f  i  r 


(hebt  die  Rechte) 


i  ,p  r  p  p 


iS 


Vr. 


III 
Vr. 


II. 
Vr. 


IV. 
Vr. 


schwer  traf  ihn  Got  -  tes     Hand. 


Ich  kla  -  ge  die 


t  vp  r  r 


p 


Was  klagst  du? 


hJr 


Was  klagst  du? 


1 1 1>  r  J 


p 


-j& 


Was  klagst  du? 


I 


4«= 


1 


Hl^tfJ^JjliJ 


^: 


p 


^t 
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g    p    g    g    |    g    l^ 


3 


S 


i. 

Vr. 


m. 

Vr. 


II. 
Vr. 


IV. 

Vr. 


*e 


£ 


heimlichste  Mis  -  se-that.       Ich   kla  -  ge,  kla  -  ge,  kla  -  ge! 


fe^ 


P 


*=*f 


Wen     klagst    du? 


^^ 


Wen     klagst    du? 


\      j    1    1     g         ^=3 


Wen     klagst    du? 


M 


j^ 


5E 


zz      > 


lzz: 


E    ff 

■9- 


i   i 


1  s 
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L 

Vr 


5E 


'  420 


Klag-     an       aufStrangundSehwertund   Leib  Frau  A 


del- 


m 


m 


W 


^* 


j. 


& 


pgp ;  pg 


b 


rr 


gfefaf 


Vr. 


1  I   i  !  |  g  p  I  j   i  j  I1  |P  |  |    |  i|  |i  iiii   ii  |i   |i 

heid,  Weis-lingens  Weib!  Des      E  -  he-bruchs        hat     sie  sich  schuldig-    e'e 


I. 

Vr. 


WM  j  m  1  i?  I r  j  j  p  ff  n  n  I  r  ,    %  feg=? 


macht;  ih-ren  Mann  durch  Gift  ums    Le  -  ben   ge  -  bracht,  durchdie  Hand  de 


Vr. 
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Franz,  ihres     Buhlen. 


r'|Hjn  inwppp  rt 


Der  Mann  ist  tod,  der  Buhle  im  Main, 
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¥ 
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Vr. 


IU. 

Vr. 


Vr 


IV. 
Vr 


hat  sich  selbst  gerich-tet, 


es    trieb  ihn  hin-ein. 


P 


lworst  du  bei 


Schwörst  du  bei  Gott, 


wörst  du  bei  Got 


fe 


Schwörst  du  bei  Gott, 


•'  }[  J^r     * 


Schwörst  du  bei  Gott 


^^ 


J? 


P 


^^£ 


i 


* 


0* 


^ 


=* 


jp 


fß 


f 


w 


f 


f  § 


in. 

Vr. 


Vr. 


IV 
Vr. 


P 


t  h».i   ?pfl*r      I  iMfp^f     j 


3 


p? 


^ 


der  die  Wahrheit  spricht? 


Beutst  Du  deiuen  Hals 


mit  dem  Ei -de? 


i  i  i  i  r     M  7  P  j^ Jl  Jl  jlr     M  i  »^fe? 

-,-w-w      ....  '...^  -n.  .  *     .      -n  ■       •  x-r       1  •»         J T7\l         J_ 


s 


der  die  Wahrheit  spricht? 


Beutst  Du  deinen  Hals 


mit  dem  Ei-de? 


j  v/s  j  Jl  j  j        j  |V||J'  J^  -M  Ji«r        J  '*  llJljt|llPP     * 

*^  J  __      j:.    m.l.j..!i :a.«  T>„..»»„t    rv..     J..;„„„     U.,l„  ™U    A.*m   Vi     A.^9 


der  die  Wahrheit  spricht?  Beutst  Du  deinen  Hals 

er  £  ftfi" 


mit  dem  Ei-de? 


2  F 

Ersterer  wendet  sich  zur  Grabkapelle, deren  Thorfliigel  sich  langsam  öffnen 

und  den  Sarkophag  sehen  lassen;er  steigt  die  Stufen  hinein.  A  Q 

ruhig  feierlich       f      . 
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I.Vehmriehter. 


*»■-  i  r  i^  frr  i  r  |f  p  f  r  t  ,p  irir  >  & 


Hier  schwör  ich  es  an     Weislin-ges  Sarg',  Frau    A-delheid,        sein  Weib, 


hat    ihn    durch  Gift  ge  -mordet!      Ich     schwöre  und  bie-te. 


Ihr  richtet. 


Eticas  schnelle) 


ll§! 


^>sb 


"ff 
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s 


s 


jö 
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^F 


ö 


J" 


4  tr^a 

I* 

7' 


I.  Vehmrichter. 


:=     ls      h 


r 


s 


IILVehmrichter. 


^tpt 


fe 


».    ..  Jt 
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4^9     Schnell.  (Allegro.)        Blitz  und  Donner.  Zwischenvorhang.  Verwandlung-. 
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Sehlafgemach  auf  Adelheids  Sehloss.  Rechts  ein  breiter  erhöhter  Erker  mit  grossem  gotischem  Fenster  sammt  StuhJ. Tiefer  rechts  die  Ein- 
gangsthiir.  Im  Hintergrunde  das  breite  erhöhte  Ruhelager  durch  einen  schweren  Vorhang  verdeckt.  Links  seitlich  eine  Wandthüre  zum 
Zimmer  der  Kammerzofe  führend. Eine  rothe  Ampel  beleuchtet  das  Gemach.  Vorne  links  ein  Lehnstuhl  mit  Fusskissen.daneben  ein  Tischchen 
mit  diversen  Toilette:  und  Schmuckgegensthnden, auch  eine  Glocke.     Nacht. 
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Adelheid,    (öffnet  das  Erkerfenster,  volles  Mondlicht  flutet  herein.) 
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Schnell.  (Allegro) 

(tritt  wieder  zum  Fenster.) 
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(mit  Angstvoller  Steigerung.) 
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(Sie  weicht  in  wahnsinnigem  Entsetzen  gegen  die  Mitte  der  Bühne  zurück.  Er  tritt  hinter  dem  Vorhang  hervor,  hager,  schwarz  ver- 
mummt, einen  weissen  Strang  in  der  Hand.  Der  Rächer  wirft  ihr  die  Schlinge  um  den  Hals,  zerrt  sie  nach  rückwärts  auf  die  Stufen 
des  Bettes.     Der  Vorhang  schliesst  sofort.) 
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(Der  Rächer  öffnet  den  Vorhang,  der  offen  bleibt,  er  hat  sein  Werk  gethan;  er  lässt 
Adelheid  auf  den  Bettstufen  liegen.  Er  starrt  eine  Weile  auf  sie.) 
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Offene  Verwandlung".  Die  Bühne  verfinstert  sich  ganz.  Abendbeleuchtung.  Ein  freundliches  Gärtchen  vor  dem  Kerkerthurm, 
der  links  aufragt  und  dessen  eisenbeschlagene  Pforte  offen  steht.  Einige  Sträucher  in  Blüthe.  Gegen  die  Mitte  ein  einfacher  Lehnstuhl, 
auf  welchem  Götz  sitzt.   Elsbeth  und  Lerse  bei  ihm.    Castellan  mit  Schlüsselbund  im  Hindergrundc. 
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